
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

337 (6.12.1943)



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
VerlagSdauS : Lammliiakc 3 —5 Äerntptedjet
<927 bis 7931 und S9U2 V>S ^ oftlcfterfTontcn : » atli -
ru&e 2988 «An,eigen > *783 . .Seitunnäbe ( ua ) . 2935 isöucft.
Handlung) . Sanroerbinbunaen : Badilch« Bank ltarls -
rube und Srädittcvc Tporkosse Karlsruve Scdrtlt .
I e i tuna : Anschrift und ffernsvrechnummcrn wie beim
Verlag <stede oben». Sprechstunden täalich von 11 bis
12 Uvr Berliner Schriflleiiuna - Hans Graf Reischach.Verlin SSB. 68 . Charlotten strafte 82. Bei unverlangteingebenden Manulkrivten kann keine Gewähr Mr deren
Rückgabe übernommen werden . — AuswSrttae Ge .
schaftsstillen und Kreis -Schriftleilungen : in Bruchsal
HobeneLgerplav 6— 7 . » ernsvr. 232» . in Rastatt Adolf.Hitler - straße 70 . Aernsvrccher 27-14. in Baden -Baden
Sofienstr . 8 . ?lernlvi . 2126 . in Bübl EisenbabnNr . 10 .
Fernsprecher 567 in Offenburg Adolf-Sitler - Haiis . i^ern.
sprecher 2174 in Kehl Adols-Sitler ^Itrake 27. ssern-
fprecher 282 . Schallerstunden an den Schalterndes VerlagSdaufeZ wie der KreiSlieichiittSstelleni werk - ^
taglich von 8 .N0 - 12 .ZV und 14 — 18 Uhr . Bezugs .
V re t S : Bei TrSger,ustell »ng monatli « 2 .— m einschl
30 Vffl . TrSgerlohn . Bei Postzustellung 1.70 D» zuzllgl.42 Pfg . Anstellgeblibr. Bei ^ eldvostlieferungen monarlich
2 .— m . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 eines
Jeden MonarS für den folgenden Mona » erfolgen. Bei
Nichterscheinen infolge HSberer Gewalt , bei Störnnaenoder dergleichen besteh » kein Anspruch auf Lieserungder Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN w DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Montag .

WMSTAATSANZEIGERw-
den 6. Dezember 1943

ISrelsaissgafa © Rastatt
8t ( <6einuna « it>fti < : Tct ftflüret * eTlcDemt
wöchentlich 7 »>al als Mvigenzeituna und «war in iiint
Ausgaben ^ Sauvl » us «apc .tÄauvaupisiadi Karlsruhe ^
für den ikrets Karlsruhe und Pforzheim - !? rc >saus -
gäbe Bruchsal — Kreisausaobe Rastatt - KreiSausaabe
Biihl — Ausgabe Aus der Ottenau * füt die kreise
Offenbutg . Labt und Kehl Die « nze ' genpte ' I «
sind in det , ?!« aülrigen Preisliste i^olge 13 vom
1. ?!uni 1942 festgelegt Die Preisliste wird au « Wunsch
kostenlos zugelandi ftflt Kamilienan,eigen gelten
crmäfjifltc Grundvtcile . Anzeigen uuiet der Rubrik
..Weibe-Anzeigen' «das lind die »reigeskalleien 2 lpal»
» gen sog . Randanzeigenl werden zum Tetimillimeier »
preis berechnet . Nachlässe können z Zt nicht gewährt
werden . Die Anzeigenleite umfafzt inSgesam, 16 Klein»
spalten von le 22 mm Bteite Anzelgcnfchluft .
zelten : um 10 Übt 'am Voriaa des Erscheinens . Aür
die Montanausaabe : SamSlaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Moniaaansgabe <Z. B Todesanzeigen !
müssen dis längstens 16 Uhr sonntags als Manusktipt
im Verlagsbans in Karlsruhe eingegangen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Vlav - . Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei s>' tnmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann wt Richtigkeit de»
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rhein.

17 . Jahrgang / Folge 337

Heilet schwerer Schlag gegen die llSA
.

- Zlolte bei Vougainville
Japans Antwort auf Mr tächerltchea vtutvkrattMn Srvbuagen von Kairo - Weder fünf Kriegsschisse versenkt, bret Kriegsschiffe schwer beschädigt

* I o I i o, 5. Dez . I « de» Gewässer » südlich
Bougaiuville kam es am 3 . Dezember zur
„6 . Luftschlacht bei Bougaiuville " , die der japa -
uischen Mariueluftwasse eine » neue « große «
Sieg brachte . Das japanische Hauptquartier
gab darüber am Sonntag amtlich bekannt :

japanische Luftstreitkräfte griffe « am S . De -
zember i« de « Gewässer « südlich von Bongain -
ville feindliche Seestreitkräfte an uud erzielte «
nachstehende Erfolge :

Verse « ! t : 3 Flugzeugträger ( von denen
zwei sofort sanken ) , 1 Schlachtschiff oder «roher
Kreuzer , 1 grober Kreuzer .

Beschädigt : 1 Schlachtschiff , das schwer
beschädigt wurde u « d in Brand geriet , 1 großer
Kreuzer , der wahrscheinlich sank, i Zerstörer ,
der ebenfalls wahrscheinlich sank.

Unsere eigenen Verluste beliefeu sich auf zehn
Flugzeuge , die nicht zu ihre « Stützpaukte » zu -
rückkehrteu . Diese Luftschlacht wird den Name « :
»6. Luftschlacht bei Bougaiuville " erhalte « .

Im Tiefflug auf den Feind
Wie der Marine nahestehende Kreise er -

klären , machten die japanischen Mrrineflug -
zeuge , die sich auf Patrouille in den Gewässern
von Bougainville befanden , das feindliche Ge -
schwader aus , das in nördlicher Richtung west -
lich der Mono - Jnsel dahinfuhr . Nach der Mel -
dung der Aufklärungsflugzeuge stieg eine For¬
mation von Bomben - und Torpedoflugzeugen
der Marine auf , um die feindliche Flotte anzu -
greifen . Als die Marineflugzeuge die feindliche
Flotte erreichten , dämmerte bereits die Nacht
herauf . Die japanischen Flugzeuge gingen
trotz heftigen feindlichen Flak -
feuers zum Angriff über . Die Tor -
pedoflugzeuge ließen im Tiefflug ihre tod -
bringenden Ladungen fallen , während die Bom -
ber den Feind mit einem Bombenhagel be -
grüßten .

Zwei feindliche Flugzeugträger versanken so-
fort , während ein weiterer Flugzeugträger , ein
Schlachtschiff oder großer Kreuzer und ein
großer Kreuzer später auf den Meeresgrund
geschickt wurden . Ein Schlachtschiff , das schwer
beschädigt und in Brand gesetzt wurde , scherte
aus dem feindlichen Verband aus , während der
große Kreuzer und ein Zerstörer , die sehr
wahrscheinlich ebenfalls gesunken sind , mit
schwerer Schlagseite und nicht mehr manövrier -
fähig beobachtet wurden .

Seit der amerikanischen Landung auf der
Insel Mono in der Salomonengruppe am 27.
Oktober bis zum 3. Dezember , an welchem
Tage die 6. Luftschlacht bei Bougainville statt -
fand , haben die japanischen Marineluftstreit -
kräfte und die Ueberwafferstreitkräfte der japa -
Nischen Flotte nach einer Zusammenstellung
auf Grund ber Angaben des Kaiserlichen
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Hauptquartiers 55 feindliche KriegSfahrzeuge
und Transporter versenkt , 38—39 Kritgsfahr -
zeuge und Transporter beschädigt und 576 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen und 16 am Boden
zerstört . Außerdem wurden mehr als vierzig
feindliche Landungsboote versenkt und eine An -
zahl Landungsboote und andere Fahrzeuge be-
schädigt . .

Auf japanischer Seite betrugen die Verluste
zwei Zerstörer , die versenkt wurden und zwei
Kreuzer , die leichte Beschädigungen erhielten .
138 japanische Flugzeuge gingen verloren und
sieben wurden beschädigt .

Das sind massive Tatsachen , und so sieht die
Antwort Japans auf die lächer -
lichen Schwätzereien und Drohn n -
g e n der Vötkerbetrüger und Kriegsverbrecher

aus , die zuletzt von Kairo aus von vernichten -
den Schlägen gegen Japan „schwätzten " . Die
Schläge , die Japan diesen Heuchlern ünd Ver -
blechern versetzt , sind allerdings ..vernichtend ".

USA . - Flotte in schwerer Krise
Der japanische Rundfunk brachte in seiner

Sendefolge „Kommentore zu Zeitfragen " einen
Vortrag über die Krise der amerikanischen
Kriegsflotte . Durch die katastrophalen Nieder -
lagen , die die Amerikaner in elf qroßen See -
bzw . Luftschlachten seit Anfang November er -
litten hätten , sei ihr Plan , den Atlantik und
auch den Pazifik unter ihre Herrschaft zu brin -
gen , völlig vereitelt worden . Es bestehe kein
Zweifel , daß die Amerikaner hierbei
rund 5 0 0 0 0 Mann verloren hätten .
Es wäre allerdings verfrüht , anzunehmen , daß
die amerikanische Marine den größten Teil

ihrer Flugzeugträger verloren habe , aber der
Nachschub nach Bougainville wie auch nach Ma -
kin und Tavalva werde durch diese Verluste
sehr erschwert werden . Ein Blick auf die Land -
karte zeige , daß die Etappenlinien der Ameri -
kaner im Pazifik sehr ausgedehnt seien , ^itnd
es sei vorauszusehen , daß die Opfer der USA .-
Flotte weiter steigen werden . Zur Unter -
stützung ihrer Landungstruppen würden die
USA . nicht umhin können , wesentliche Teile
ihrer Atlantikflotte dahin zu beordern , und sie
veranlaßten sogar schon, England zum Einsatz
seiner Kriegsflotte ' zu bewegen . Dem unbe -
fangenen Beobachter werde klar , daß die Ver -
luste der USA . sich nicht von heute auf morgen
ersetzen ließen , ja . daß d.ie Erfolge der Japa -
ner am Ausgang des zweiten Jahres des
GroHostasien - Krieges die einst so stolze U S A .»

Navy in eine schwere Krise gebracht
hätten .
Japanischer Bombenangriff auf Kalkutta

O . Scfi. Sern , 5. Dez . Die gemeldete Rück -
kehr des Oberbefehlshabers der alliierten
Truppen in Indien . Lord Moutttbatten , von
der Konferenz in Kairo „begrüßten " die Japa -
ner mit einem neuen Angriff gegen die mili -
tärifchen Anlagen der Aufmarsch - und Nach -
schubbasis Kalkutta . Von englischer Seite wird
berichtet , daß diese Luftaktion größeren Um -
fang hatte und daß „Schäden entstanden "

. Kal -
kutta ist das Hauptzentruin des gesamten Nach -
schubsystems in Indien für jeden Aufmarsch
in Richtung Burma . Kalkutta wurde von der
englischen Berichterstattung mehrmals als die
gegen Luftangriffe am stärksten verteidigte
Stadt Indiens bezeichnet . Japans Antwort
darauf ist eindeutig ^

Schwere Verluste der Sowjets auf der Krim
Die vierte Abwehrschlacht westlich Smolensk ein voller Erfolg — Schwerer Schlag gegen den Nachschubhafen Bari

* Aus dem Führerhauptquartier .
5. Dezember . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Aus der Krim setzte« die Sowjets gestern
«w»ch starker Artillerievorbereitung , von zahl -
reichen Pauzer « unterstützt , aus ihrem Lande -
köpf nordöstlich Kertfch zu heftige « Angriffe «
an . Sie wurden unter hohe « Verluste « abge »
schlage « « ud dabei 13 Pa « zer abgeschossen .
Rnmäuifche Truppen griffe « de» La « dekops
südlich Kertfch a « , durchbrachen die feindliche «
Stellunge « uud stieße « bis z« r Küste durch.
Starke Verbäude der Luftwaffe unterstützte «
mit g « ter Wirkung die Kämpfe beiderfeitS
Kertfch . Marine -Artillerie -Prähme griffe « i «
der Straße von Kertfch eiue « für de«
südliche « Landekopf bestimmten Rachschub-
trausport der Sowjets au uud versenkten zwei
Motor - Kano « e« boote , einen Schlepper , einen
mit Mnnitiou beladenen Leichter nnd fünf
weitere Fahrzenge . Im große « D « jepr -
Boge « « « d am mittlere « Duievr kam es

abgesehen vo « örtliche « Gefechten , « nr im
Raum von Tfcherkaffy zn lebhafteren
Kämpfe « . Augriffe ber Sowjets westlich u« t>
südwestlich der Stadt scheiterte « . Die südlich
Tfcherkassy durchgebrochene « feindlichen Kräfte
wurden größtenteils veruichtet . Zwischen
Pripjet und Beresi « « daner » die har -
te« Kämpfe an . Westlich Kritfchew wnrde ei «
vorübergehe « d verlorengegangener Stellnngs -
abschnitt im Gegeuaugriff z« rückerobert .

Im Kampfraum vo « Smolensk habe « die
Sowjets « « ter dem Eindruck ihrer hohe »
Menschen - nnd Materialverluste und der Er -
folglofigkeit ihrer Dnrchbrnchsverfnche gestern
nicht mehr angegriffen . Damit hat die vierte
Abwehrschlacht an der Smolensker Rollbahn
wiederum mit einem vollen deutsche» Erfolg
geendet .

Au der füditalieuische « Front
liebe « die feindliche « Angriffe n« d das starke
Artilleriefe « er gegenüber de« Bortage » a»
Heftigkeit » ach. Im Westabfchuitt brache« A « -

griffe « ordamerikanifcher Truppe « gegen
einige Stellungsabschnitte unter besonders
hohe « Verluste « im Abwehrfeuer zusammen .
Im Ostabschnitt setzten die Briten ihren Groß -
angriff am gestrigen Tage nicht fort . Eiue
vorübergehend verloren gegangene Ortschaft
wurde von unseren Truppe « wieder geuom -
me «.

Bei dem Augriff starker deutscher Kampf -
fliegerverbände gegen de« feindlichen Räch -
fchubstützpunkt Bari in der Nacht zum 3 . De -
zember wurden nach endgültigen Fcststellnn -
gen vier Handelsfchiffe mit zusammen 31000
BRT ., darunter ein großer Tanker , versenkt .
Außerdem wurden nenn Frachter mit znsam -
men 45 000 BRT . sowie ein Kriegsschiff mitt -
lerer Größe vernichtend getroffen . Zwei eigene
Flugzeuge ginge « verloren .

I « de« gestrige » Abendstunde « warfe «
feindliche Störflugzenge einige Bomben ans
westdentfches Gebiet .

Ungewöhnlich hohe vlnlopfer des Feindes in Süditalien
Die siebentägige Grohoffensive der Briten — Trotz größtem Kraft - und Materialaufwand nur geringer Geländegewinn

* Berlin , 5. Dez . Nach der Einstellung des .
vergeblichen nordamerikanischen Großangriffes
im Ostabschnitt der süditalienischen Front
herrschte bis Ende November in Italien nur
stellenweise örtliche Kampftätigkeit . Seit dem
28. November greift der Feind nun wieder an
vielen Stellen , besonders des West - und Ost -
abschnittes mit starken Kräften an . \

Am rechten Flügel der Front bis zu den
Westhängen des Zentralappennin waren die
Angriffe nordamerikanischer Truppen im all -
gemeinen bisher nur von örtlicher Bedeutung .
Sie richteten sich gegen besonders wichtige
Stellungsabschnitte , die ber Feind nach außer -
ordentlich starker Artillerievorbereitung anzu -
greifen und wegzunehmen versuchte . Jnsbe -
sondere stieß er immer wieder gegen den süd -
westlich Mignano gelegenen fast 1000 Meter
hohen Monte Camino , gegen den süd -
westlich Menafro von unseren Truppen be -
setzten 1000 bis 1200 Meter hohen Gebirgszug
und entlang der Straße von Mignano nach
Cassino vor . Alle diese Angriffe wurden ab¬
gefangen und dem Feind dabei durch zusam¬
mengefaßtes eigenes Feuer und durch sofort
einsetzende Gegenitöße empfindliche Ver¬
luste zugefügt .

Während es im Mittelabschnitt auch weiter -
hin ruhig blieb , begann int Ostabschnitt der
erwartete Großangriff der britischen
8 . Armee gegen den äußersten linken Flügel
unserer Stellungen , auf dem schmalen Ge -
ländeabschnitt zwischen der Küste und den Ost -
hängen des Zentralappennin . Die Engländer
griffen hier mit starken Kräften an . Es kam
ihnen darauf an , den Durchbruch durch den
linken deutschen Flügel zu erzwingen , die
Front aufzurollen und nach Norden bis zu
den Straßen durchzustoßen , die quer durch den
Zentralappennin nach Rom führen .

Nachdem der Feind in zahlreichen für ihn
verlustreichen Gefechten die deutschen Vorposten
nordwestlich des Sangro - Tales zurückgedrängt
hatte , schob er sich mit starken Infanterie - und
Panzerkräften dicht an die vorderste deutsche
Abwehrfront heran . Er begann seinen Groß -
angriff am 2g. November nach vielstiindigem
Artillerietrommelseuer und rollenden , an die -
sem Tage bis zu sechzigmal hintereinander ge-
führten Luftangriffen .

In hin - und herwogenden Kämpfen gelangen
den Briten Einbrüche in die deutschen Stellnn -
gen , die von den hier in vorderer Linie einge -

setzten deutschen Truppen sofort abgeriegelt
wurden . Bei der pausenlosen Fortsetzung dieser
Angriffe weitete der Feind zwar seine Ein -
bräche aus . erreichte aber das angestrebte Ziel ,
den deutschen Ostflügel aufzurollen , nicht . Auö
der nächsten Riegelstellung des tiesgegliederten
Hauptkampsseldes schlug den angreifenden Bri -
ten wiederum so schweres Abwehrfeuer ent -
gegen , daß sie erneut zu Boden gezwungen
wurden und dabei in deckungslosem Ge -
lände schwerste Verluste erlitten . Un -
ter ständigem beträchtlichem Munitionsauf -
wand und starkem Fliegereinsatz versuchten sie
den Angriff weiter vorwärts zu treiben und
durch die Heranführung von Reserven zu näh -
ren . Der Einsatz der eigenen Luftwaffe aber
und das ständige Eingreifen neuer deutscher
Reserven nahmen dem feindlichen Angriff die
Schwungkraft , so daß er am 3 . Dezember
abends vor unseren Höhenstellungen zum Ste -
hen kam und durch sofort einsetzende deutsche
Gegenstöße eine vorübergehend besetzte Ort -
ichaft wieder verlor .

I » der siebentägige » nach langwierigen
Vorbereitnngen und mit größtem Kraft -
nnd Materialaufwand unternommene »
Offensive hat der Feiud aus schmaler Front
eine « Geläudegewi «« vot « vier bis im

Höchstfalle « en « Kilometer zu erziele » ver -
mocht . Er brachte dafür anßerge,vöh » lich
hohe Blutopfer , vo « dem Mn « itio « sver -
brauch uud Materjalverfchleiß ganz abge -
sehe« , ohne zu dem erstrebten Durchbr « chs-

erfolg zu kommen .
Im Gegenteil , die Briten stehen jetzt vor

neuen deutschen Stellungen in der Tiefe des
Hauptkampffeldes . Für jeden weiteren Angriff
werden sie n e u,e Blutopfer bringen müs¬
sen , und erhebliche Mengen an Munition und
Kriegsmaterial benötige » . Diese sind auf dem
langen Nachschubwege über See nur schwer
heranzubringen und dabei den wirkungsvollen
Angriffen der eigenen Luftwaffe , wie in der
letzten Zeit bei Oran . Algier und Bari , aus -
gesetzt .

Nicht ohne einen Seitenblick aus die Zusam -
menkunft von Roosevelt , Churchill und Stalin
in Teheran haben die Anglo Amerikaner an -
maßend verkündet , daß sie Weihnachten in Rom
stehen würden . Es führen viele Wege nach
Rom . Sie sind allerdings , wie der britische
General Alexander bereits sagte , alle ver -
mint . Und wir können mit Stolz diesen Satz
noch dahin ergänzen , sie werden außerdem von
kampferprobten deutschen Soldaten gesperrt .

lvashington zwischen Wahn unö Wirklichkeit
Gedämpfte USA -Stimmen zum Ostastenkrieg

O Stockholm , 5. Dez . Uxber die Kriegslage
in Ostasien haben die Alliierten durchaus nicht
so optimistische Ansichten , wie sie sich selbst und
der Welt vorzuspiegeln suchen . In einer Uni -
ted - Preß - Meldung aus Neuyork wird zu dem
Wunschtraum der Amerikaner , die Marshall -
Inseln zu besetzen , eine ernste Warnung aus -
geiprochen . Es heißt , die Amerikaner müßten
sich dort auf noch härteren Widerstand gefaßt
machen als aus den Gilbert -Jnfeln , wo die
USA . - Streitkräfte bekanntlich hohe Verluste
hatten . Man müsse die Fortsetzung der Offen -
five mit größtem Ernst betrachten . Der anfangs
fo viel gepriesenen Burma - Ersatzstraße , die an -
geblich in zweijähriger , intensiver Arbeit durch
den nordburmesischen Dschungel gebaut worden
sein soll , wird merkwürdigerweise plötzlich grö -
ßere strategische Bedeutung völlig abgesprochen .
Als Beweis führt man die großen Schwierig -

leiten an , mit denen sich die im Tungting -
Gebiet kämpfenden Tfchungking - Chinefen aus -
einanderzufetzen häjten . Ihre Verluste müßten
als schwer bezeichnet werden . Gerade diese
neue Schlappe der Tfchungking - Chinesen scheint
recht ernüchternd gewirkt zu haben .

Washington schwankt zwischen Hoffnung und
nüchterner Tatsachenfeststellung . Manche Kreise
geben sich nach dem Kairoer Kommunique dem
Wahn hin . Japan sei beinahe schon besiegt . Der
demokratische Senator Reynolds jedoch hielt es
für notwendig , daraus hinzuweisen , daß sich
Japan zwei Jahre nach Pearl Harbour und
Singapur die Alliierten 4500 Km . von Tokio
entfernt vom Leibe halte . Auch der jüdische
USA . - Schriststeller Clapper meinte pessimistisch ,
für die amerikanischen Soldaten beginne erst
der richtige Krieg .

>

Die Verluste
an USA-Flugzeugträgern

Von Erich Glodschey
Seit die Pazifikoffensive der USA . - Flotte

Ende Oktober mit der Landung auf Bougain -
ville begann , haben die Nordamerikaner außer -
ordentlich schwere Verluste an Kriegsschiffen
hinnehmen müssen . Neben dem Untergang von
vier USA . -Schlachtschisfen ist vor allem die
Einbuße an Flugzeugträgern sehr Hemerkens -
wert . Die japanische Marineluftwaffe hat in
den Kämpfen um Vougaiuville und dann um
die Gilbert -Jnselu bisher nicht weniger
als 10 USA . - Flugzdugträger ver -
senkt , während ein 17. einem japanischen
Unterseeboot zum Opfer gefallen ist und meh -
rere weitere Flugzeugträger schwer beschädigt
worden sind . Diese große Zahl . von vernichte -
ten und ausgeschalteten Flugzeugträgern gibt
dem außenstehenden Beobachter , der davon
ausgeht , daß die USA . bei ihrem Kriegs -
eintritt nur über acht Flugzeugträger verfügt
haben , manche Fragen auf . Sie können mit
dem Hinweis beantwortet werden , daß die
USA . - Marine den Bau von Flugzeugträgern
seit Pearl >Harbour in ganz besonderem Mäße
beschleunigt hat .

Marinekreise in Washington haben beim
Beginn ihrer Ossensivstöße gegen die japani -
schen Vorpostenstettungen die Ansicht ver -
kündet , daß die USA .- Flotte durch ' die In -
dienststellung von 40 Flugzeug -
trägern den ' Schlüssel zur Lösung der
schwierigen Probleme in der Hand habe , die
sich ihr im Pazifischen Ozean stellen . Man
konnte in nordamerikanischen Zeitungen pom -
pöse Zeichnungen von dem angeblich „undurch -
dringlichen Luftschirm " sehen , der durch diese
vielen Flugzeugträger jür alle Nordamerika -
nischen Landungsaktionen gebildet werden
sollte . Auf diesen Zeichnungen war dargestellt ,
daß nahezu jedes größere Kriegsschiff und
jeder Truppentransporter bei einer ' solchen
„amphibischen Operation " gegen die von den
Japanern besetzten Inseln die Begleitung
eines Flugzeugträgers haben sollte .

Woher kamen nnn die 40 Flugzeugträger
der USA . - Marine ? Schon beim Kriegseintritt
hatten , die Vereinigten Staaten 12 Flugzeug -
träger der „Essex " - Klasse von 2S000 Tonnen
Wasserverdrängung im Bau . Es wurde dann
nach den ersten bitteren Verlusten sofort der
Bau von 20 weiteren Tragern dieses Typs
bewilligt , der inzwischen auf 20 500 Tonnen
Wasserverdrängung vergrößert worden ist.
Ferner wurde ein Teil der 17 im Bau be¬
findlichen Kreuzer der „Clevelaud " -Klasse von
10 000 Tonnen Wasserverdrängung zum Um -
bau in Flugzeugträger bestimmt . Unter Ein -
satz aller erdenklichen Mittel ist eine Reihe
dieser schnellen Flugzeugträger für das Zu -
fammenwirken mit Schlachtschiffen und Kreu -
zern auch inzwischen fertiggestellt worden .
i Dazu kamen ' die sogenannten „Geleitslug -
zeugträger "

, die durch den Umbau von
Handelsschiffen entstanden sind . Einige
davon waren schon vor dem nordamerikani ^
schen Kriegseirrtritt fertiggestellt, . als erster der
umgebaute Frachter „Long Island " von 8000
BRT . Raumgehalt . Anschließend hat man un ?
Reihe weiterer Frachter und auch tan fe ( zu
Geleitslügzeugträgern umgebaut . Der jetzt
übliche Typ der USA . - Marine hat eine Was -
ferverdrängung von 10 000 bis 17 000 Tonnen .
Diese Geleitflugzeitgträger sind ircgrv ihrer
geringeren Geschwindigkeit von 5 bis 17
Seemeilen und ihres schlechten Unterwasser -
fchutzes gegen Torpedos nicht zum Zusammen -
wirken mit den Kampsgr ^ i oen schwerer
Kriegsschiffe geeignet , ivohl aber dienen sie
der Begleitung der Geleitzüge für Truppen
und Kriegsgerät . > v

Nach den japanischen Meldungen befinden
sich unter den versenkten 17 Flugzeugträgern
sowohl Schiffe des schnellen Typs ivie solche
ans der Klasse der Geleitflugzeugträger . Hatte
sich der redselige Mariueminister Kuox noch
vor kurzem seiner Flugzeugträgerflotte von
40 Schissen besonders gerühmt , so muß er jetzt
feststelle » , daß bald die Hälfte dieser . Schiff «
vou den japanischen Torpedofliegern ausge -
schaltet worden ist.

Die japanffche Kriegsmarine war sich im
klaren darüber , daß die USA .- Flotte diesmal
endlich über die äußersten Vorposteustellungen
der Japaner hinauskommen wollte , um voi
die erste Linie der japanischen Zentralstellung
im Pazifik zu gelangen . Dies ^ Zentralstellung
vermutet die nordamerikanische Presse be -
kanntlich auf der « arolineninsel Tru ? . wäh -
rend die Bismarck - Jnseln mit Rabaul und
die Marshall - Jnselu mit Jaluit als die erste
Verteidigungslinie betrachtet werden . Weiter
außen hatten die Japaner sich aus den vorher
englische » Salomon - und Gilbert -Jttseln fest -
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gesetzt . WaS die UTA .-Strajeaie feit ihrem
ersten Angriff aus die Salomoneninsel Gua -
daleanar Im August 1942 bi » heut « erreicht
hat , ist lediglich die Besetzung des größeren
TeilS der Salomonengruppe , wo aber auf
Bougainville immer noch gekämpft wird , und
in der Gilbertgruppe die Landung auf Makin
und Tarawa . Das Bestreben in den letzten
Wochen , das Vorwärtskommen mit aller Ener¬
gie zu forcieren , hat jedoch für die USA . -
Marine einen empfindlichen Aderlaß gebracht .

Während Sa » Wqjhlngtoner Marineministe -
rium die Verluste bei Bougainville noch
immer hartnäckig verschweigt , ist man Hinsicht -
lich der Gilbert - Inseln bereits Sazu üb « r -
gegangen , die nordamerikanische Oeffentlich -
kelt auf besonders schwer « Tinbußen an Schif -
fen und Menschen vorzubereiten . Näheres
aber hat der USA . - Marineminister Änoj ? der
Bevölkerung der Bereinigten Staaten biSher
nicht verraten . Bor allem versucht Knox über
den Untergang so vieler Flugzeugträger einen
dichten Schleier zu breiten . Sr müßte ja sonst
gestehen , daß die japanische Kriegsmarine ihm
den „Schlüssel zum Pazifik "'

, den
die USA . zu besitzen glaubten , de -
reits wieder au ® der •Sanft geschla¬
gen hat . Das Bezeichnendste dabei aber ist ,
daß die Japaner bisher mid ihrer Hauptmacht
und ihrer Schlachtflotte noch gar nicht ein -
zugreifen brauchten , sondern allein durch die
Marineluftwasfe die seit Pearl Hmebour er -
neuerten Kräfte der USA . - Marine bereits
wieder stark abnutzen konnten . Dies ist ein
erheblicher japanischer Borteil für die weite -
ren harten Kämpfe , Sie im Pazifik » och bevor -
stehen .

550 000 USA .- Äriegsverfehrt «
bis zum 31 . August

8 . Lissabon , 5. Dez . Der Ausfall , den die
USA .- Armee in den ersten 20 Moniten ihres
Kriegseinsatzes an Verwundeten gehabt bat , ist,
wie jetzt bekannt wird , schon recht hoch. Wie die
Neuyorker Zeitschrift „NewS Week " mitteilt ,
muhten seit Kriegseintritt der Vereinigten
Staaten bis »um 81 . August 1943 mehr a l »
5 50 0 00 Mann aus der USA . - Armee ent¬
lassen werden . Dabei ist »u betonen , daß die
schweren Ausfälle durch die Kämpfe in den letz-
ten Monaten im Mittelmeer und im Pazifik ,
die weitaus blutiger waren als alle früheren
Kampfhandlungen der Amerikaner , in diesen
Zahlen noch nicht einbegriffen sind . „New »
23 « ek" erklärt , daß gegenwärtig ungefähr
wöchentlich 8000 Mann au » Lazaretten
der Armee und Marine als nicht mehr ver -
wendungsfähig entlassen werben müssen .

Die Hafenanlagen von Bari stark zerstört
O Rom , 5 . Dez . Der letzt « deutsche Bomben -

angriff auf den Hafen von Bart hat , wie au »
süSttaltenischen Berichten hervorgeht , an de «
Hasenanla ^en schwere Schäden verursacht . Be -
sonSerS stark getroffen wurden die Brenn -
stoff - Mole von San Cataldo , die Brenn -
stofflager im Hafen selbst unS die O e l l e i •'
tun « , die den Hafen mit der Raffinerie ver -
bindet , die nur wenige Kilometer vom Hafen
von Bart entfernt liegt und in der früher das
albanische Petroleum verarbeitet wurde . Di «
Raffinerie selbst ist schwer beschädigt worden .
Mehrere im Hafen liegende Schiffe d « r Alliier -
ten wurden versenkt .

Der italienische Exkönig fühlt « sich trotz
der feindlichen Haltung der Bevölkerung dem
HauS Savoyen gegenüber bewogen , den vom -
barbierten Hafen zu besuchen — eine Geste , die
von den Arbeitern und der Hafenbevölkerung
mit eisigem Schweigen quittiert wurde . AlS
Viktor Emanuel den Väterlichen spielen und
die in seiner Nähe stehenden Frauen trösten
wollte , überfiel ihn die Menge mit B e -
schimpfungen und feindseligen Kund »
gedungen , so daß er schleunigst sein Auto be¬
steigen unS vor seinem « igenen Bolk flüchten
mußte . Die gleiche Aufnahm « fand sein Sohn
Umberto bei seinem Besuch in dem Arbeit «» -
vtertel von Bari .

Seltsame „Epidemie " in Brindisi
O Rom , 5 . D « z . 3 « Brindisi traten m « hr « re

Tausend italienische Hafenarbeiter wieder in
den Streik . Diesmal handelt es sich jedoch » m
einen sogenannten „weißen Streik " zum
Protest gegen die niedrige Löhnung und die
unzureichende Ernährung . Nachdem nämlich
die Hafenarbeiter durch ihren letzten Streik ihr «
Forderung auf eine Lohnerhöhung nicht durch -
setzen konnten und von den fremden Militärbe -
Hörden und englischen Kolonialtruppen zur
Wiederaufnahme der Arbeit gezwungen w » r -
den , umgingen die Italiener diesmal den offe -
nen Streik . Sie erklärten , aus „KrankheitS ^
gründen " nicht mehr auf dem Arbeitsplatz blei¬
ben zu können . Die von britischer Seit « ange -
stellten ärztlichen Untersuchungen ergaben , daß
mehrere tausend Arbeiter aus Grund von Fie -
bererscheinungen arbeitsunfähig seien . Darauf
konnte von britisch - amerikanischer Seite nur
konstatiert werden , daß es sich um eine uner -
klärliche Epidemie handle . Die wenigen Ar -
beiter , die im Hasen weiter beschäftigt sind , ar -
betten , vorliegenden Nachrichten zufolge , mit
einer nie dagewesenen Langsamkeit . Nachdem
die britischen Behörden durch Repressalien aller
Art nichts gegen die Hafenarbeiter von Brin¬
disi ausrichten konnten , wurde die Arbeits -
kgmmer der italienischen Schattenregierung
von Bari beauftragt , sich dieses Konfliktes an -
zunehmen und von italienischer Seite eine bes -
sere Bezahlung den Arbeitern zuzusichern .

Mexiko muß Getreide kaufen
* Big » , 5 . Dez . Die Kontrollstelle der mexi¬

kanischen Regierung für die Lebensmittelver -
teilung gab bekannt , daß Mexiko sich genötigt
sähe , 270 000 Tonnen Weizen und Mai » zur
Deckung dringendsten Bedarfs anzukaufen . Di «
mit Regierungshilfe gegründete Schisfahrts -
linte „ Continental " werde Getreide auS
Südamerika bringen . Bekanntlich sah sich
die Regierung bereits vor Monaten genötigt ,
die Ausfuhr von Fleisch und anderen Lebens -
Mitteln nach den USA . zu sperren , da beson -
dekS die Grenzgebiet « von den USA .-Käufer «
überschwemmt wurden . W « it « r leidet die Land -
Wirtschaft unter Abwanderung der « rbeittr in
die Städte und Bergwerkgebiete , sowie « ach
den Bereinigten Staate « . Auch die Transport -
schwierigkeiten dürften für die LeVenSmtttel »
Verknappung verantwortlich fein , da die Eisen -
bahnen durch Verfrachtung von rüstungSwichti »
gem Material für die USA . über Gebühr in
Anspruch genommen werde » .

..Europa militärisch nicht zu schlagen
"

Britische Zweifel an der eigenen Agitation
rä . Berlin , 5. Dez . Nebel lagern über Eng

land . Der Termin , zu dem Deutschland am
Boden liegen sollte , ging vorbei . Neue Ter -
mine werden genannt , aber der Glaube an
diese Prophezeiungen verrauschte . Manche
Londoner Zeitung wagt es . ihre Leser zu
warnen . „Die Alliierten " , schreibt das volks -
tümliche Blatt „Daily Mirror "

, daS eher als
die „Times " weiß , was der Mann auf «der
Straße denkt , „werden die Opfer ihrer
eigenen Agitation . Wir behaupten ,
Deutschland sei geschwächt , aber keine Tatsache
spricht für die Richtigkeit dieser These . Eins
ist auf keinen Fall den Deutschen abzusprechen ,
ihre Entschlossenheit , den Kampf fortzusetzen ,
und ihre Zähigkeit , im Sturme auszuharren ."

Die britische Selbsterkenntnis areift noch
tiefer . Nach dem Ausbleiben großer niilitäri -
scher Erfolge fragt man sich , ob Englands
Geist nicht etwas verwirrt sei . Eine solche fast
schon ni «d« rträchttgt Frag « stellt . .Sunday
TirneS " . Geist und Seele Englands seien
durcheinander geraten . Britannien besitze nicht
genügend Energien . Hier stößt die englische
Selbstkritik zu einem Zentralpunkt der Kriegs -
konstellation vor . Denn England führt seit
dem Jahre 1940 gar nicht mehr Krieg aus
« igener Kraft , sondern auf amerikanischen und
sowjetischen Stützen . ✓

Kein Wunder , wenn die „Sunday Times " er¬
kennt , militärische Operationen
allein könnten den Krieg nicht ent -
schtiden . Dies « U «berz « ugung dürste man

auch im Londoner wie im Washingtoner Kabi -
nett gewonnen haben . Die stärksten Waffen
reichen nicht aus , Europa zu Boden zu zwin -
gen . Dies ist ja gerade der eigentliche Antrieb
für die „Konstrenz irgendwo in Persten " ge¬
wesen , daß man den Phosphorkrieg durch
einen Flugblattkrieg oder ähnliche Mittelchen
verstärken möchte .

Sollten heuchlerische Wort « tatsächlich stärker
wirken können als Bomben auf Frauen und
Kinder ? Die Warner in England s«h« n vor -
auS ^ daß man im Dreierrat der Alliierten
wiederum auf eine falsche Karte
setzt. Aehnliche Befürchtungen scheine « sogar

in Teheran oder TäbrlS laut geworden zu sein ,
denn eS ist ergötzlich zu beobachten , wie die
Agenturen unserer Gegner nach dem Schluß -
bericht der Dreierkonferenz fiebern , der immer
noch ausbleibt . Erbittert ringen sie um das
Recht , auch etwaS melden zu dürfen , nachdeni
Reuter schon den Schluß der Besprechungen an -
gekündigt hatte . Aber Reuter behauptet ent '
rüstet , der Moskauer Rundfunk habe noch frü¬
her zu schwatzen begonnen , die Taß jedoch gibt
den Vorwurf weiter , Senator Connally sei der
Schuldige gewesen , er habe zuerst das Ge -
heimniS gelüftet .

Doch glaubt manschen einen Ausweg zu wis -
sen , nämlich eine neue Konferenz müsse
angesetzt werben : eine Konferenz der Jnsor -
mationsminister , damit die Konferenz der Pre -
mierminister künftig besser funktioniere . Von
« i« « r Konferenz zur anderen !

Vachsender Sowjeteiusluß aus Londons Emigranten
Stalin übernimmt Churchills Position im Krei » der Exilregierungen

W .S . Lissabon , 5. Dez . Di « Sowjet » gehen
systematisch daran , ihre Herrschaft immer stär -
ker auf die verschiedensten Organisationen der
Exilregierungen auszudehnen , die bisher un -
ter britischem Einfluß und mit britischem Geld
arbeiteten . ES ist offensichtlich , daß gerade in
drn letzten Wochen dieser Prozeß beschleunigt
und mit verstärkter Energie vorbereitet wor -
den ist, um zweifellos bei ben Beratungen
zwischen Stalin , Roosevelt und Churchill de«
Sowjets weitere Druckmittel gegen ihre anglo -
amerikanischen Verbündeten in die Hände zu
geben . So berichtet das Organ der nor -
ivegischen Exilregierung in London ,

Schwert und wiege entscheiden unser Schicksal
Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt Uber die deutsche Frau und Mutter

• « iirzdwrg , 5. Dez . Die NSDAP , ver -
anstaltete am Sonntag in allen Gauen des
ReichtS eine weltanschauliche Feierstunde , der
RrichSleiter Rosenberg das Thema „Frau
u « d M u t t e r " im Hinblick auf den Zeitpunkt
deS Fahre » gestellt hatte , in dem im besonderen
Maße deutsche Innerlichkeit lebendig wird .
OberbtsehlSleiter Hilgenfeldt kennzeich -
nete auf der ReichSfeier im Stadttheater zu
Würzburg in Anwef «nh « it des Reichsleiters
Rosenberg in seiner R »de die Mutter als die

tackelträgerln
des Lebens in der Not unserer

age und bekannte , daß es zwei Formen letzter
Einsatzbereitschaft gebe : da » Soldaten -
tum und die Mutterschaft .

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt erklärte ein -
leitend , daß im Sturm und Toben des ge -
waltigsten Kampfes , den unser Volk je erlebte ,
unser Schicksal durchSchwertundWiege
entschieden würde . Der ewige Quell des dent -
fchen Leben » seien unser « Wiegen , die Hüterin -
nen des Lebens aber seien unsere Mütter . Der
Tapferkeit des deutschen Soldaten an den
Fronten stehe die Tapferkeit der deutschen
Frau und Mutter in der Heimat ebenbürtig
zur Seite . Sie bekennen sich zum Kinde aus
dem Glauben an Deutschlands Zukunft . . ES
liege im tiefsten Wesen der Mutter begründet ,
alles Lebende zu behüten und »u bewahren .

„Unsere nationalsozialistische Weltanschau¬
ung "

, so stellte Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt'
est, stellt die Frau und Mutter als Trägerin
e » Lebens in Sie Mitte des Volkes . Sie steht

im Dienste des Schöpfers . Diese tiefe Ehrfurcht
vor der Bestimmung der Fran entspricht dem
Weltbild unserer germanischen Ahnen . Das
Mysterium der Geburt ist für unS die Offen -
barung SeS Ewigen . Niemals können wir die
Erhabenheit dieses Vorganges mit Sünde oder
Schuld in Verbindung bringen , den Schmerz
ei« « r Mutter al » Folge etner Ursünde deu -
ten . Dl « Mutter ist der Mittelpunkt der Fa »
milie . JHr geistiges Walten bestimmt entschei -
dend Sie sittliche Haltung der kommenden Ge -
« eration .

Hn seine « w « it « r «n Ausführungen legte
ldbevb «fehl » had « r Hilgenfeldt ein Bekennt -
« i » zur deutschen Familie ab . Der
NationalsozialiSmu » rücke auS seiner großen
LebenSschan diese kleine Gemeinschaft in den
Mittelpunkt unsere » Handelns . Das Walten
der Mutter in der Familie sei Dienst und Op -
ker »»gleich . AuS dem starken Mutterherzen
ströme Leben unS Tat wi » ein ewiger Ouell .
Nie wäre Sie Bewegung Adolf Hitlers so stark
Im Herzen unserer Gemeinschaft verankert

worden , wenn nicht die Frau au » ihrem müt -
terlichen Herzen Trägerin dieser natürlichen
Weltschau gewesen wäre . So sei es auch nach
unserer nationalsozialistischen Weltanschauung
selbstverständlich , daß die Frau ebenbürtig a«
der Seite des Mannes stehe .

Oberbefehlshaber Hilgenfeldt schloß seine
Rede , indem er darauf hiewieS , daß man der¬
einst , wenn der Sieg errungen sei und unsere
Soldaten heimkehrten , auch der Millionen un -
serer Frauen und Mütter gedenken werd « n ,
durch deren Kraft und Opfer Ser Sieg errun -
gen wurde . Reichsleiter Rosenberg sprach am
Nachmittag In einer Großkundgebung zu »
Schicksalskampf unsere » Volke ».

baß vor der norwegischen Organisation in
London der Sowjet - Hauptmann Tutzin einen
mit „begeistertem Beifall " aufgenommenen
Vortrag über die sowjetische Kriegsmacht ge-
halten habe . Das norwegische Emigrantenblatt
bringt dabei seine aufrichtige Freude zum Aus -
druck , einen Repräsentanten der Dtalin - Armee
kennengelernt zu haben und versichert Stalin
„der aufrichtigen Bewunderung " der emigrier -
ten Norweger . Auch das Blatt der hol -
ländischenExilregierung bringt feine
tiefste Sympathie für die Sowjets höchst auf -
fällig zum Ausdruck und erklärt dabei , daß
Stalin « ine besondere Verachtung für den
deutschen Kommunismus hege , der einmal eine
Macht im Reich gewesen , dann aber übergelau -
fen fei . I « dem englischen Sprachrohr de
Gaulle » ergreift bezeichnenderweise der frü -
here kommunistische Abgeordnete des Seine -
Departement » . Röchet , das Wort , nm eine
Verstärkung des kommunistischen Einflusses in
Algier zu proklamieren . Besonders bemer -
kenswert ist es auch , daß , wie die USA .- Zeit -
schrift „Time " zu berichten weiß , die kommuni -
stischen Elemente in Griechenland aufge -
boten werden sollen , um gegen den Exkönig
Georg Stellung zu nehmen . Erneut hätten
griechische Guerillaführer . die in Kairo einge -
troffen sind , gefordert , daß der König von einer
etwaigen Rückkehr nach Griechenland lfalls sich
überhaupt Gelegenheit dazu bietet ! ) Abstand
nimmt und wartet , bi » das griechische Volk sich
eine Regierungsform bestimmt habe . Selbst -
verständlich geschehen alle diese Bestrebungen
am Auftrage Moskaus oder erfolgen doch min -
bestens in dem Wunsche , Moskau gefällig zu
fein .

Unsere Vorratslager vor feindlichem Zugriff sicher
Staatsminister Riecke ü6er Ernährungseinrichtungen im Katastrophenfall

* Berlin , 5. Dez . Staatsminister Riecke ,
Ministerialdirektor im ReichSernährungSmini -
sterium , machte vor Vertretern der deutschen
Presse aufschlußreiche Mitteilungen zu dem
Thema „Ernährungseinrichtungen im Kata -
strophensall "

. Er wies einleitend daraus hin ,
daß der Luftkrieg Umdisvositionen in den
Versorgungsanlagen notwendig gemacht Hab« ,
betonte aber gleichzeitig , daß die getroffenen
Maßnahmen sich nach ben verschiedenen Ter -
rorangrissen durchaus bewährt hätten .

Wichtig sei vor allen Dingen die Sicher -
stellung der Versorgung in den vom seind -
lichen Luftterror betroffenen großen Städten .
Hier feien zweierlei Maßnahmen zu treffen
gewesen , einmal eine Vorratsbildung und zum
zweiten die Sicherung der Versorgung nach
einem Angriff . Wenn der fteinb - etwa glaubt ,
durch feine Terrorangriffe die deutsche Ernäh -
rungslage erschüttern zu können , so wissen
wir , daß ihm auch dieser Plan völlig miß -
l i n g e n wirb . Er kann unsere VorratSlager
nicht vernichten , da sie vorsorglich weitest -
gehend dezentralisiert sind , so daß die notw «n -
digen Mengen , dir mit Hilfe btt Marktord¬
nung freigestellt werde « , ohne weiter « » »ut
Verfügung stehen , um alle Wünsche zufrie -
denzustellen . Die Lager der Klein « und Groß -
Verteiler und dazu reichseigene Lager , die
außerhalb der Großstädte liege « , versüge « je -
derzeit über genügend Borrät » . Daraus ergibt
sich die erfreuliche Tatsache , daß die Verluste
an Nahrungsmitteln durch die Terrorangrisf «
bei weitem nicht so hoch gewesen sind , wie man
sie berechnet hatte . Beim Getreide machen sie

eine kaum nennenswerte Menge aus . Beim
Fleisch mögen hier und da AuSsälle unver ^
meldlich sein , doch niemals haben diese Ver -
luste die Disposition auch nur im geringsten
beeinträchtigen können .

Ein besonderes Kapitel der ErnäbrungSein -
richtnngen bilden die Sonderzuteilungen be-
stimmter Mangelware , wie Bohnenkaffee , SU -
ßigkeiten , kondensierte Milch usw . Wenn gele ?
gentlich die Sonderzuteilungen nicht gleich nach
dem Ausruf vorhanden seien , so ergab « ,, sich
die Verzögerungen in der Belieferung aus be-
sonderen Umständen . Bohnenkaffee z . B . müsse
erst geröstet werden , da sich gerösteter Kaffee
nicht auf dem Lager halten würde . Die Rö -
ftnng aber erfordere mindestens eine Frist von
acht Tagen . Daneben könne von den Gaulei -
tern über die Zuteilung zusätzlicher Lebens -
mittel wie z . B . Fleisch verfügt werben . Eine
solche Sonderzuteilung sei für B « rlin jetzt erst -
malig erfolgt . Auch über die Ausstellung so -
genannter D r e i » T a g « - K a r t « n . di « de »
vom Bombenterror Betroffenen beim Ausfall
der Kochstelle ein warmes Essen sichern sollen ,
habe der Gauleiter zu entscheiden .

StaatSminister Riecke schloß sein « AuSfüh -
rungen mit d « r Feststellung , daß e » nicht zu -
letzt der vorzüglichen Zusammenarbeit » er
verschitdrn «« Dienststellen , der NSB ., der
Wehrmacht und anderer Organisationen zu
danken sei , wenn in dir Bersorgung der gro -
ßen Städte kaum Störungen nach feindlichen
T « rrorangriffen einträten , jedenfalls fei zu
sagen , daß die Ernä .hrungswirtschast ihre Probe
in jedem Falle bestanden habe und weiter be -
stehen werde . .

'

Der vandenkrieg
Von Kriegsberichter Helmut Schuster

PK . Die Ausmaße , die der geg »nwärttge
Krieg in der Größe seiner Fronten und in der
Härte seiner Kampfformen annahm , haben auch
das Bandenwesen weitaus stärker als etwa im
vergangenen Weltkrieg hervortreten lassen .
Bei der Weite fremden Raumes , den die
deutsche Wehrmacht zwischen Heimat und Front
legte , und bei dem Charakter des Gegners , der
die Spielregeln ehrlichen Kampses längst ver -
lassen hat , mußte der Bandenkrieg erwartet
und als geradezu selbstverständlich angesehen
werden .

ES ist einfach eine Unmöglichkeit , in einer
Tiefe von vielen hundert und in einer Breite
von ebenso vielen tausend Kilometern jeden
Quadratmeter durchzukämmen und jede Sied -
luug , jeden Waldstreisen unmittelbar besetzt zu
halten . Daher konnte nicht vermieden werden ,
daß beim Bormarsch versprengte
Feindkräfte in unwegsamen Wäl -
dern und Schluchten zurückblieben , bei
größeren Frontbewegungen einzelne Feind -
gruppen durchsickerten und endlich auch Fall -
schirmspringer abgesetzt wurden . Dementspre -
chend vermochten sich diese Wurzeln der Ban -
dtnbewegung aber auch nur dort zu halten und
zu entwickeln , wo weite Wälder und Gebirge
unergründliche Schlupfwinkel boten : in den
mittelrussischen Sumpfwäldern , in dem lang -
gestreckten Faila - Gebirge am Südnfrr der Krim
und in d « r BergwildniS des Balkans .

Di « s « Entstehung und örtliche Gebundenheit
de « Bandenkrieges muß festgehalten werben .
Die ist der Schlüssel »um richtigen Verständnis
de » gesamten Bandenwesens und verweist alle
darüber hinausgehenden Schlußfolgerungen der
gtgntrifcht « Agitation in da » Reich der Fabel .
Nirgend » handelt es sich um eine Volkserhe¬
bung , weder in den Wurzeln noch in der Ent -
Wicklung . Die » gilt sowohl für de » östlichen

Boden wie auch für den Balkan , wd zwar di «
serbische Haiducken -Tradiiion , völkische AuS -
cinandersetzungen und die Unterstützung durch
verräterische italienische Generäle eine beson -
der « Ausweitung förderten , ohne aber am We -
sen der Bandentätigkeit etwas zu ändern . Der
MythuS von Völkern in Waffen entbehrt jeder
Grundlage . Im Gegenteil : Di « Banden sind
weitaus mehr zur Geißel ihrer « ige »
nen Völker geworden als eine wirklich «
Gefahr für die deutsche Wehrmacht , — dies trotz
und erst recht bei der Verstärkung der Banden
aus der ansässigen Bevölkerung .

Freiwillig läuft ihnen zunächst nur das Ge -
sindel zü , berufsmäßige Banditen in Krieg und
Frieden . Dafür beginnt die Terrorisierung der
Zivilbevölkerung . Bereits wieder im sried -
lichen Alltagsleben arbeitende entlegene Dör -
ser werden überfallen und gebrandschatzt und
wehrfähige Männer verschleppt . Wer sich ab -
lehnend verhält , wird grausam hingemordet ,
selbst Frauen und Kinder . Die Bevölkerung
wagt keinen Widerspruch und sojgt verängstigt
in die Wälder . Hab und Gut wurden ihr be -
reits entrissen , so daß sie keinen Ausweg mehr
sieht . Wo sich die Banden von SäiiberungS -
kommandos bedrängt fühlen , verüben sie im
blitzschnellen Ueberfall Raub und Totschlag .
Wo die Banden einzelne Landstriche unter ihre
vorübergehende Herrschaft gebracht haben , ist
ihr Verhalten nicht weniger blutrünstig . Mv -
gen sie sich nach bolschewistischer Terminologie
auch Partisanen nennen , das heißt genau An -
gehörige etner umstürzlerischen Partei , — sie
bleiben doch immer Ortsfremde und drauf -
tragte Unruhestifter .

Eine hemmungslose Agitation soll nebe « der
sie begleitenden Terrorwelle ihre Borhaben er -
leichtern . Die Abgeschiedenheit der Gebiete , die
für ihr Treiben VorauSsebung ist , ermöglicht

ihnen zum Beispiel durch fingierte Nachrichten -
Übertragungen jeweils glauben zu machen , daß
die bolschewistische Armee schon Minsk , Sim -
feropol oder Belgrad erreicht habe . Diese
Methode ist Sie Übliche bolschewistische Bürger -
kriegspraxiS . Auch auf dem Balkan , wo ser -
bische englandhüriae Offiziere schon lange die
Führung an die Moskauer Emissäre abgeben
mußten .

Durch die Bildung solcher Unruheherde solle »
der deutschen Wehrmacht und ihren Verbünde -
ten Schwierigkeiten bereitet werden . In hin -
terhältigen Ausfällen werden Posten beschossen .
Kolonnen überfallen , Raubzüge unternommen ,
Sabotageakte an Bahnen , Straßen „ nd Brücken
verübt unb so weiter . Die Verwendung erbeu -
teter Uniformen paßt in das Bild dieser ehr -
lösen Kampfführung . Im Verhältnis zum
Ganzen ist ihre Wirkung , so bitter und em -
pörend im einzelnen die eigenen Opfer sind ,
ohne entscheidende . Bedeutung und bleibt auf
die genannten geringen Teile der besetzten
Räume beschränkt . Säuberungsakttonen sorgen
dafür , daß sie keine ernste Gefahr werden .

Die Banden werden als Merkmal dieses
Krieges wohl bis zu seinem Ende bestehen
bleiben . Als ausschlaggebende Masse haben sie
sich jedoch nie erwiesen , sondern nur als ein
neues Zeugnis für die Entartung
der gegnerischen Kampfführung .
Die wirklich Leidtragenden find obendrein
Menschen ihres eigenen Volkes . Ungezählte
wurden von ben Banden ermordet , ebenso
viele , die gern ihrer friedlichen Arbeit weiter
nachgegangen wären , fielen im aufgezwungenen
Kampfe gegen unsere Truppen . Andere ver -
loren durch das Treiben der Banden oder da -
durch hervorgerufene deutsche Sicherungsvor -
kthrungen Haus und Hof . Der Krieg bringt ,
ehrlich durchgekämpft , schon Leid genug . Die -
jenigen , die ihn verschuldet haben , tun dazu
noch alles , um dieses Leid zu vergrößern . Das
Gericht der Geschichte wird sie — da » muß die
Üeberzeugung eines jede « sei« , der den Glau -
be « an ihre « Sinn bewahrt hat — furchtbar
treffe » I

( flfott } g

Stabschef Schepmann sprach vor dem
SA . - Führerkorps seiner bisherigen SA .»
Gruppe in Chemnitz . Er erklärte unter an -
derem : „Wir glauben als Nationalsozialisten
daran , daß nicht Gemeinheit , Treulosigkeit ,
Verrat und Verbrechertum siegen , sondern
Tapferkeit , Treue , Gerechtigkeitsliebe und un -
sere fanatische Hingabe für die Ehre und Frei »
heit unseres Volkes ."

Zum finnischen Unabhängigkeit »-
t a g am S. Dezember schreibt „ Tuomen Sofia !»
demokraattii ", daß das sinnische Volk allen
Gewalten zum Trotz standhalten und sich bi »
zum Siege nicht beugen lassen werde .

Der lettische Schriftsteller und
Philosoph Konstantin Raudive
nimmt in der führenden lettischen Tages -
zeitung „Tevija " Stellung zum europäischen
Kampf und schreibt u . a <: „Wir müssen un »
bewußt sein , daß wir einen ? satanischen Feind
gegenüberstehen ." Er ruft Europa zu : „ Stehe
auf Wacht für dein Leben und deine Freiheit !"

Ungarns Ministerpräsident Kal »
lay hielt am Samstag anläßlich der Beendi «
gung der Ermächtigungsbebatte im Parlament
eine längere Rede , in der er bezüglich der
Außenpolitik bemerkte , daß die Richtlinien der
Außenpolitik bereits von Außenminister Ghiezy
aufgezeichnet worden und daß er Sem nichts
hinzuzufügen habe .

Zum Terrorkrieg aus der Luft
schreibt die große spanische politische Wochen -
schrift „El Espanol "

, daß dieser niemals die
Fronten in der Heimat und draußen zum Zu -
sammenbruch bringen werbe . DaS deutsche Bolk
verfüge heute noch über eine festere Moral al »
zu Anfang bes Krieges .

Das portugiesische Jnnenmini -
sterium gibt in einem Erlaß die Richtlinien
zur Errichtung eine » Weihnacht » - und Neu »
jahrS - Kriegshilfswerkes bekannt , dessen Voy
bilb im deutschen WinterhilsSwerk erblickt wer .
Sen kann .

Das Präsidium des Obersten
Rates der .Sowjetunion teilt , einer
Taß - Meldung zufolge , „in tiefer Trauer " baS
Ableben deö Emeljan Jaroslawfki mit . Der
Sowjetjude Hubelmann -Jaroslawfki war Vor -
sitzender des berüchtigten bolschewistischen Gott -
losen - Verbandes .

„Die A e g ä i S war und scheint auch wei -
terhin ein deutsches „Mare nostrum " zu sein " ,
kommentiert der militärische Mitarbeiter der
Londoner SonntagSzettung „Sunday DiSpatch "
die deutschen Waffenerfolge auf den Dodeka -
nes - Jnsel « . Der Verlust dieser J « s« ln lasse
Zweifel an der Leistungsfähigkeit der höheren
alliierten Führung aufkommen .

Die Briten melden , um Sie valästinen -
sische Bevölkerung wegen der ungenügende «
Versorgungslage zu beruhig «« , Mass «n « in -
kauf « von getrockneten Feigen und Rosinen
aus der Türkei . Von türkischer Seite wird
diese Meldung jedoch ausdrücklich dementiert .

Roosevelt hat , laut Reuter , den USA .-
Botschafter in Großbritannien , Fohn G . Wi -
nant , zum USA . - Bertreter im sogenannten
beratenden Ausschuß für Europa ernannt .

Der Nestor unter den Amerika -
nern im Fernen Osten . Dr . Fergusso « ,
Gründer der Universitäten Nanking und
Schanghai , sowie Begründer und Schriftleiter
der früher einflußreichen Schanghaier Zeitung
„Sin Wan Pao "

, erklärte nach einer Neuyorker
Meldung in „SvenSka Dagbladet "

, daß e»
sehr schwer sein dürftx , die Japaner aus Nord -
china zu vertreiben .

Groteske Jagd
auf Geheimsender „Ettore Muti "

r6 . Rom , S . Dez . Die Jagd der britisch -
amerikanischen Spione und ganzer Truppen -
abteilungen der Alliierten auf den faschistische«
Geheimsender „Sttore Muti " in Südita -
lien hat groteske und für die Bevölkerung tra »
gische Formen angenommen . Trotz Aussetzung
hoher Kopfgelder , trotz Mobilisierung der be -
sten Geheimagenten de » Seeret - Serviee arbei -
tet Radio Muti in zahllosen Sendungen für
die Sache der faschistisch - republikanischen Re -
gierung unb bedeutet für die Alliierten eine
dauernde Beunruhigung . Bor einigen Tagen
wurde dem britischen Kommando gemeldet , der
stalienische Geheimsender befinde sich in Eal -
eiaso in der Provinz Potenza , daraufhin er¬
schien vor dem etwa 1000 Einwohner zählenden
Dorf ein schwerbewaffnetes Bataillon neusee -
ländischer Soldaten , die das Dorf gründlich
durchsuchten . Als jedoch der Geheimsender nicht
gefunden werden konnte , gab der Kommandant
das Dorf zur Plünderung frei . Die Be -
völkerung erlebte , wie Augenzeugen berichten ,
Stunden des Grauens unb Schreckens . Alles ,
was nicht von den Soldaten mitgeschleppt wer -
den konnte , wurde zerstört und verbrannt . Di «
riesigen Weinfässer der Weinbauern würben
aufgeschlagen und angezündet , Frauen und
Mädchen geschändet , der Ortsgeistliche als an -
geblicher Komplize der Faschisten verhaftet und
verschleppt .

Eingeständnis zum Toulouse ? Mord
b . Bichy , 5. Dez . Radio Brazzavllle teilte

am Freitag mit . der Meuchelmord an Mau -
riee Sarraut in Toulouse sei tatsächlich
bestellte Arbeit gedungener Ter -
rorkommunisten . Mauriee Sarraut sei
vorher von seinen Mördern schriftlich gewarnt
worden , keine Haltung werde ihm den Tob
bringen . Wenn von gaullistisch - kommunistischer
Seite jetzt ausdrücklich die Herkunft der Mör -
der genannt wirb , so beweist bieS , baß gerade
dieser Mord als Symptom geweitet werden soll

»und muß . Maurice Sarraut war eine Säule
des freimau ^ erischen Parlamentarismus und
der französischen Volksfront von 1986/87 . Wenn
nun im feindlichen Lager bestätigt wird , die Be -
seitigung gerade dieses bereit » 7Sjährigen
Mannes sei eine politische Notwendigkeit ge-
wesen , dann ist . damit erwiesen , daß die an -
geblich geplante „Befreiung " Frankreichs nicht
die Wiederherstellung der dritten Republik und
der Volksfront bezweckt , sondern die Auszwin -
gung de » sowjetischen Regime », das Sarraui
ablehnte .
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Sllck über öadeu - Vaüea
(Ludwig Finckh liest in Baden - Ba -ben .) Unser Bodensee -Dichter Ludwig Finckhwird am Freitag . 10. Dezember . 1S .S0 Uhr , im

KurhauSsaal in Baden - Baden auS seineu Dich-
tungen vorlesen . Alle Volksgenossen werden
herzlich eingeladen , den Dichter von „Rapun¬
zel" und „Rosendoktor -

. „Reise nach TripStrill "
und ..Wolkenreiter " und vielen anderen schür
nett und volkstümlich gewordenen Büchern zuhö«en.

Baden - Badener Standesbuchauszüge
Geburten : Eva Margarete « äthchen . HeinrichODitttatr . frier . stürstenberg -Allee 34 : Nortrud Heide¬mari «. Malier Oskar Theodor Pelt . Berlin NO.SS. vuselandslrafte 15 ; Wal irr Her»«imi Ii . : Herinann

, Unser Muggensturm , Hauptstraße S6 : Volker Achin >.S . : Rudolf Hermann Veit . Neuweier lLandkreis Blihlj ,Ha>»S Ztr . 217 » ! Manfred , B . : Eugen Hermann Herl»w*d . Weitenung «Landkreis Biihl ) , Haus Nr . 60 ;

lanj ) Tevfarttz, Stuttgart . Sillenbuch <9 ; fhirt Äerüer .B . : Herbert Kurt Di -kel . MamiHeim, Z, Nr . 21 ;Stout Karl Friedrich Jebmid . » irr . Wesxndstr. 4 :© (irtfta ® rifa , ® . : Wilhelm Eug« n K lirner . vier . GrobeDollenstrak « Zl : Peter . P, : ?lran>, Nikotaus Sevler ,Sandweier . Sudendftras >« 12 .
H « < ratend Hermann ? l« f«f Walter Neinar ».Süchteln CArei« Krefeld». Vl«rlen« r Strafte 10. uiw

lJtrta Therese Auguste Sortier g«b . Aoderllng , hier,Lxin« « Strafte 44 .
Sterdefälle : Schmitt ort . Scherer. geb .2fi. 4 . 1858 in Niederdühl , Niederbithl lLandkrclt Ra¬

statt . izriedrichstraße 142 : Emil Braunagel . ged . iZ . 10 .1878 in Lichtental, vier . Tchwarzwaldstrafte IM : Bern -

Erhallung der Schlagkraft der Feuerwehren
Auch Frauen sollen sich melden

^ WWWWWWWWWWWM : HedwigSophie Paleska Graes« geb . Knobloch . geb . 19. 7 . 185»
in Bcutticn, bier . Lichtentaler Straft « 104 : Christa
Crtta Kürner . geb . 25 . 11 . 1943 in- Baden -Baden , hier,
Gtrvft« Dollenstraft« Sl : Amalia Neil» neb . Herrmann ,
aeb . 1 . 10. 1872 in Hunds dach. di« r . HermannNraft« Z !
Friederike Amalia Theresia Mari « Sgem geb . Hart-
mann , aeb . 28 . Z. 1867 in Karlsruhe , hier , Sofien -
strafte 26 ; Smma Eltsadetb Emilie Eck aeb . Becker.»NIM zo . i' nrn iura uiiKroctD umme vro geo . verirr ,
geb . 18. 3 . 1875 in Gummersbach Düsseldorf. Prirn -
Georg - Straße 32 : Gustav Adolf Keller , »ed . 29 . 5 . 1879
w Chemnitz. hier , Bismarckslrafte 17.

Weihnachts- Paketdienst der Reichspost
Die Deutsche ReichSpost läßt - für die Zeit

vom 6. biS einschließlich 15. Dezember den un »
eingeschränkten Paketdienst zu , um der Bevöl -
kerung ausreichend Gelegenheit zu geben
Weihnachtssendungen einzuliefern . Zur Auf -
arbeitung dieser Weihnachtspakete muß dann
ab IS. Dezember eine Annahmesperre für Pa -
kete und Päckchen eintreten . Vom 27. 12. an
wirb neben dem Päckchendienst ein beschränkter
Paketdienst voraussichtlich wieder zugestanden
werden können . Damit die Massen der Weih -
nachtssendungen abgewickelt werden können ,
richtet die Reichspost die dringende Bitte an
Sie Bevölkerung , Pakete , die nicht für Weih -
nachten bestimmt sind, erst nach Weihnachten
einzuliefern . Da gegenwärtig mit längerer
Beförderungsdauer zu rechnen ist . wird vor
der Versendung verderblicher Lebensmittel ge -
warnt . Beste Verpackung und richtige Auf -
fchrift sind Unbedingt erforderlich für alle Pa -
kete und Päckchen. Auch soll in jedem Paket
und Päckchen ei » Doppel der Aufschrift sein.

Wie die Erfahrung gelehrt hat , kommt es
beim Ausbrechen von Bränden vor allem bar .
auf an . daß sofort Kräfte vorhanden sind , die
die Brandherd « zu löschen oder zu beschränken
verstehen . Mancher Großbrand kann verhindert
werben , wenn Männer oder Krauen da sind ,die sich auf die Feuerbekämpfung verstehen .
Wenn auch mutiger Einsatz schon sehr viel ver -
mag . so ist eS darüber hinaus doch sehr wich -
tig , daß möglichst viele Volksgenossen systema-
tisch in der Brandbekämpfung geschult sind.

Der Reichsführer ff , Reichsminister des
Innern , hat deshalb am 22 . Oktober 1948
einen Runderlaß herausgegeben , ber zur
Sicherstellung eines wirksamen Feuerschutzes
anordnet , die zur Erhaltung ber Schlagkraftder Feuerwehren dienen sollen . Es wird ange -
ordnet , baß eine ausreichende Reserve zur Auf -
füllung aller Pflicht - und Freiwilligen Feuer -
wehren geschaffen werden muß . Spätestens am
1. Februar mutz die Hälfte der im Feuerschutz
tätigen männlichen Kräfte durch fertig auSge -
bildet « Reserven ersetzt werben können . Um
dieses Ziel zu « reichen , müssen unverzüglich
entsprechend viele Ergänzungskräfte im Äah '
men deS kurzfristigen Notdienstes zum Feuer¬wehrdienst herangezogen und mit allem Nachdruck ausgebildet werden .

ES ist bekannt , welche großartigen Leistungen
tapfere deutsche Frauen bei der Bekämpfungvon Bränden in bombardierten Städten » oll-
bracht haben . Um wieviel größer würbe der
Erfolg gewesen sein , wenn mehr Frauen in

der Bekämpfung von Bränden systematisch
geschult gewesen wären und gemeinschaftlich sich
hätten einsetzen kennen . Der Runderlaß sieht
deshalb vor , daß geeignete weibliche Kräfte im
Rahmen der Notdienstoerpflichtung herangezo -
gen werden können , wenn in einzelnen Orten
die männlichen Kräfte zur Bildung der Einsatz ,
reserve nicht ausreichend vorhanden sein sollten .
Die unteren Verwaltungsbehörden müssen des -
halb bei der Durchführung der angeordneten
Maßnahmen ohne Ansehen der Person die Aus-
füllung dir Feuerwehren sicherstellen.

Die Ausbildung der zu schaffenden Einsatz -
reserve beginnt sofort . Außer den lausenden

Hebungen ber betreffenden Feuerwehr werden
wöchentlich mindestens drei Uebungsstunden
eingelegt . Die mit Kraftspritzen ausgerüsteten
Feuerwehren müssen wöchentlich mindestens
einmal eine zweistündige Uebung durchführen .
Der Einsatz im Luflschutz ist in der Gruppe
besonders zu berücksichtigen. Wenn wegen un -
günstiger Wetterverhältniff « im Winter vor -
übergehend kein Außendienst gemacht werden
kann , so wird Einzelausbildung durchgeführt
und Unterricht abgehalten . Die Ausbildung der
zu Feuerwehrbereitschaften zusammengeschlos.
senen Gruppen wird durch die KreiSsührer
ständig Überprüft .

Wer durch diese neuen Maßnahmen erfaßt
wird , soll seine Pflicht in dem stolzen Bewußt -
sein tun , daß er im Ernstfall dazu berufen ist,
Leben und Eigentum seiner Volksgenossen zu
retten und zu schützen .

kastalter Zllmschau
Schloh- Lichtspiele : „Liebeslüge "

Rastatt . Hm Mittelpunkt dieser stellenweise
dramatischen Handlung steht der SchtckfalSweg
zweier Menschen , die auS ihren natürlichen
menschlichen Empfindungen heraus innerlich
schwer zu überbrückende Konflikte heraufbe -
schwören und damit sich selbst und dem zwischen
ihnen stehenden jungen Ingenieur harte Prü -
fnngen der Selbstüberwindung auferlegen . Bei
einem kurzen Besuch in seiner Heimatstadt hatte
der Ingenieur die Bekanntschaft der einen der
beiden Schwestern gemacht , die ihrerseits auch
glaubte , bei ihm Gegenliebe gefunden zu haben .
Sein Jntexesse galt jeboch mehr ihrer im Alte »

Zand um Aaslall
Durmersheim . lGemeinfchaftkkon -

ze r t. ) Unter Mitwirkung von Kammersänger
Werner Schupp (Tenor ) beim Bad . Staats -
theater in Karlsruhe fand im Saal zur „Bahn -
Hofwirtschaft" das diesjährige Gemeinschafts -
konzert der vereinigten Männerchöre „Harmo -
nie Durmersheim und „Fidelis " Au a . Rh .
statt . Die Auswahl der Chöre entsprach unserer
Zeit und fand ihre Einleitung mit dem Sän -
gerspruch „Du deutsches Lied" unb einer Kom-
Position von Alb . Zwyßig „Vaterländisches Ge-
bet "

. Anschließend wies Vereinssührer Val .Seider auf die Bedeutung der Chorarbeit hin .und begrüßte die Mitwirkenden und Ehren¬
gäste. Er betonte besonders , daß die im Felde
Stehenden es als eine Genugtuung empfinden ,wenn die Daheimgebliebenen gepflegtes Lied-
gut in die Oeffentlichkeit tragen . Wettere Lied-
vorträgt von Schubert und Silcher fanden
ebenso Beifall wie die Uraufführung „Mein
Durmersheim "

, verfaßt von Frz . N e u m a i e r
und vertont von Rud . Moritz . Im Rahmen
dieses Konzerts wurde Beretnsmitglied Ba -
lentln Schorpp für 60jährige aktive Sänger -
tättgkeit durch Ueberreichung bes - Ehrenörlefes
des Deutschen Sängerbundes geehrt . Kreis -
propagandawart Karl Gudernatsch stellte
den Jubilar alS ein leuchtendes Vorbild aller

Rastatter Poli,eib «richt
Wir Jkn Monat November wird berichtet:
BorlSufig festgenonimen wurde I« 1 Per .

son , ur Zuführung zum Arbeiisvlah bzw . zur Berus« -
scnule sowie wegen Diebslahls .

Zur Anzeige » « langten : 1 Person weg« »
Rudtslörun « . 2 Personen w «g«n Aerstoft gegen das
Neichssckulges « « , 1 Person wegen Persioft gegen die
Bau -OrDnung. 1 Person , welche notbieilstvett' slichlet ist ,
wegen Fernbleibens vom liensl , 1 Person , welche not.
dicnswerbslichiet ist wurde wegen wicderholteni ftern«
bleiben vom Dienst mit Halt bestraft. 1 Person wcgen
Sachbtsaxldigung . 3 Personen wegen Perstoft gegen »ie
Relchsmeldeordming, 1 Person wegen Nichterfüllung
einer volizeilichen Verfügung .e» cbührenpf .lichtig verwarnt wurden :
12 Personen wegen Verstoft gegen die ' ortSpoNzelllche »
Porschriften .

P r e i s -U eb « rwa » ung : Zur Anzeige gelang«« »
»der wurden gebüdr« npilich » n verwarnt : 4 Perlon -»
wegen Ueberschreitung der Höchstpreise , 1 Person wegen
Verstoft gegen die Verbrauchs- Nea« luiig. Ltrasordu »ng,
2 Perkonen wegen verstoft gegen die Pre >«a »« ,eilv-
inlna « VMcht, 1 Perlon wegen »nerlaiiblcr GeschültS -
scblieftun 'g 1 -Person wegen Persioft gegen die Gedranch«-
Mumnw

Ingen dt » Ntrvlle . Zur Anzeiae « langten S
7w»«m>lich«, w«il Ne obn« « egleiwng eine« Erziebnug ?.
berechtigten Wirtschast,n auf !ilch ««n , 7 Ingcnbiich », weil
sie sich t>d«r 2Ü Udr In Kino4 anshielten , b,w . für
^ ngc,Milde nicht zugelassen « Vorsühnmaen besuchten ,
1 jugendlicher wegen Schieften « aus Singvbgel , 1 ?lu-
gendncher wegen Wersen mit Steinen auf « tkasien -
Passanten.

Verdlinkelung und Luflschn « : Wegen
mangelhafter verdunkelnnlg bzw . Perstoft gegen die
Liiftschiibgeseve wurden angezeigt oder gebü» renvsli» tia
verwarnt : 89 Wohnung« - , z Geschgsts - » nd 2 Betrieb «.
inHader, sowie 22 Nadsahrer .

Verkehr « überwach uns : Wegen Uedertre
wng der Straftcnvcrkebrsordnung . MW . Ztraftenver -
kebr«- Zulalfung «ordnung wurden angezeigt oder ge-

bübrenpfllchtig verwarnt : 7 Kraftwagendesitzer und 56
Nadfahrer . Wegen unleserlichen Kennzeichen an Krall «
sadrzengen wurden 2 Meldungen vorgelegt.Diebstahle : Entwendel wurden : Am 4 . Nobem-
ber ein Damenfahrrad in der Dr . Todt -Slra ^e : an.
1V. November «'n Dauienfahrrad : gm 17. November
in Muggensturm 2 Stallhasen im Werl« von 60
am 16 /17 . November in der Marrgrafenslrafte ein Her-rensghrrad Marke Viklorla : am 24 . November in den
Stierienwerken ein Herrenfahrrad .

Verlöre » wurden : am 5. November aus dem
Wege von der Lveeumstraße nach der ^ riedrichssesle
rine sldwarzc Schlasdecke im Werte von 10 NM . : am
22. Oktober von der Poststrafte bis zun , Nohrersteg eine
braune Briesmapv« mit mehreren Solo « ; der vierte
Band von Goetbez Werken aus braunem Leinen und
ein Band Marlme « Neslexions lsrnnz.) : am 6 . ? !ovein -
ber von der Engelsirafte zum Hguplbavnhof ein goldene«
Armband wil 4 blauen Aguamarin im Werte von AI
NM . : 4 Klei -derkarten , 3 LebenSmitteirarten , eine
NaucOerkarte und 4 Seifen karten. Sachdienliche Mit -
tetlungen erbeten an die Zchn » . oder -KriminalpolizeiRastatt . Neindard - HenbricNslrafte 15

!< undsacben : am November l !>45 wurden ge»

Stein ?
gokden« « « reu, <And»ng« r) : ein Nind« r- Loden-

mgntel : ein grüner Schal mit Blum «« : 2 Geldbeutel
mit Indalt : «in Geliddeutel ohne Inhalt : ü Geldschein « !
einzelne Handschuhe u>nd Zchlüssel . Zugelaufen ist ein

V e r k el > r s - U n f » lle : Am 17 . November sprang
ein fünllähriger Junge au « der Einfahrt der Karten -
stelle in iin vorbeifahrende« Lastauto , Der Junge »og
sich « ine KopsverleSung zu . den wahrer trifft keine
Schuld. Am 20 . November ftiesi ein Kraflwagenflihrer
durcl , saisch«-? Sindicgen in eine Strafte mit einem
Nadsadrer zusammen. Da« Fahrrad wurde vollständig
ertri >,nmert . Der Zcbaden betrügt 106 NM , Personen" den ist nicht entstand« « . l

Sänger hin und unterstrich dabei seine Liebe
und Treue in der gewissenhaften Ausführung
seiner Singstundenbesuche . Wie Pg . Guder -
natsch bereits in seiner vorausgegangenen Fest -
ansprach ? betonte , ist das deutsche Lied ein
Bindeglied von Heimat und Front , das b?>
sonders In Kriegszeiten vornehme Aufgaben
gefunden hat . Eine besondere Note erhielt das
Konzert durch die Mitwirkung von Kammer -
sänger Werner Schupp . Waren schon seine ein -
gangs gesungenen Lieder von Schubert und
Schumann für alle Hörer ein hoher Genuß , so
wurde dieS besonders in deU Gesängen „Ach
so fromm " auS . der Oper „Martha " und
.̂Freunde , vernehmet die Geschichte " aus „Der

Postillon von Lonjumeau " noch vertieft . Der
Künstler verfügt über eine Stimme , di.e allen
seinen Liedern tiefsten Ausdruck verlieh . Der
reiche Beifall wurde durch eine Zugabe belohnt .

Josef Seider .
Aus Dem Murgtal

Gaggenau . ( Ein Ereignis seltener
A r t. ) Das NS .-Reichssymphonie -.Orchester un -
ter Leitung von Staatskapellmeister Erich
Klotz bereist im Auftrage der NSG . „Kraft
durch Freude " ganz Deutschland , um in allen
Gauen des Reiches Konzerte zu geben . Auch
in Gaggenau , dürfen wir dieses Orchester be -
grüßen . Das Konzert wird als 4 . Knlturring »
Veranstaltung am Mittwoch , dem 8 . Dezember ,ltt .80 Uhr , in der Iahnhalle durchgeführt . Wir
hören Werke von Beethoven , Mozart , Schubert
und Liszt it . a . , das Violinkonzert Nr . 4 In
A^Dui von Mozart mit dem Solisten Kammer -
virtuose Michael . Schmid , 1 . Konzertmeister der
N2SO ., und haö durch die Rußland - Fanfaren
bekannte Werk von Liszt „Les PrelndeS " . Ein
erlesenes Programm wird die Hörer In die er -
habene Welt deutscher Kunst einführen , die mel -
sterllch und vollendet von berufenen Künstlern
dargeboten wird .P . Selbach . lK r e i s l e i t e r Pg . D i e f f e n -
bacher sprach .» Die Frauenversammlung ,die im Gasthaus zum „Adler " stattfand , würbe
mit gemeinsam gesungenen Liedern und einem
Führerwort , von Frau Rösl Ulrich gespro -
chen , eröffnet . Die Begrüßungsworte sprach
FrauenschaftSleiterin Frau Liebmann . In
eindrucksvoller Weife wies Kreisleiter Pg .
Dieffenbacher auf die Notwendigkeit der
hilfsbereiten Einstellung der Heimat zur Front
hin . Er geißelte in kurzen Zügen die Rück-
stchtSlosigkeit des italienischen Verrats und den
Bombenterror ber Engländer und Amerikanet .
Doch all dieS kann das deutsche Volk nicht er -
schütter» , wenn eS fest und treu feine Pflicht
erfüllt und auf unseren Führer vertraut . Bei
einer solchen Haltung muß der Endsieg unser
sein . Dieses Gelöbnis 'kam durch das Bekennt -
nis zum Führer und die Natlonallleder znm
Ausdruck . Nach einem Gedicht, von ber nun
nach Selbach versetzten Lehrerin Frl . Dil -
lenseger vorgetragen , sprach Ovtsgruppen -,
leiter Pg . H o r n u n g . >

gereisteren Schwester Ein Auftrag seines
IndustriewerkeS führte ihn nach Kleinasten .
um die dort in verwahrlosten Zustand gerade »
nen Kohlenbergwerke wieder dem früheren '
Förderungstrteb zurückzuführen , Bei einem
hinterhältigen Uebersall der dort beschäftigten
Eingeborenen war der Ingenieur erblindet
und mußte die Rückreise antreten . Seine Ge -
liebte hatte jedoch in der Zwischenzeit ihre
früheren Beziehungen zu einem Geigenvirtuo -
sen wieder aufgenommen und befand sich in
dieser Zeit auf einer Tournee . Um eine völlige
seelische Zerrüttung deS Heimkehrenden zu ver -
meiden , übernahm die Schwester deren Stelle ,was diesem jedoch trotz seiner Erblindung auf -
fiel . Aerztliche Kunst schenkte ihm wieder seiu
Augenlicht und vereinte ihn mit der ihn wirk -
*>ch liebenden Frau zu einem glücklichen Paar

Der Film entstammt der italienischen Pro -
duktion im Verleih der Difu . Von den Haupt -
darstellern , die sich überzeugend in die Hand -
lnng einzufühlen versuchten , seien nur genannt
Alida Valli und Fosco Giachetti , die dem
Filmpublikum aus früheren Filmen her gut
bekannt sind . Die Spielleitung lag in den
Händen von Mario Mattoli , der die Hand -
lung geschickt zu entwickeln verstand und eine
Reihe herrlicher LandschaftSaufnahmen passen!
in daS Geschehen einfügte . Mit gutem Ein -
fühlungsvermögen fügen sich auch die deutschen
Mitarbeiter in die Eigenart diese» FilmwerkS
ein . .loaef Seider .

Resi- Lichtspiele: „Kohlhiesels Töchter "
Rastatt . DaS Lichtspiekhaus der Kreisstadt

bringt über das Wochenende wieder die hei-
tere Saite zum Schwingen und präsentiert
mit der Tobls - Schöpsuiig „Kohlhiesels Töchter "
eine der originellste » Komödien öes Seutschen
FtlmS . Das Filmgeschehen wird von einer see-
lenvollen Bauernromantik dnrchschlungen , die
in der frischen Idee fröhlich aeweitert wirb
und in den Schauspielern einen ansprechenden
Niederschlag findet . Das lachende ^ ilmband
gewinnt - durch den malerischen Hintergrund
einer erhabenen Bergwelt , dnrch den es sich
gleichsam genießerisch hindurchwindet . Der ?ln -
gelpunkt der bewegten Handlung ist der haar -
sträubende Umstand , daß ein gewisser Jodok -
Simerl ein aufgeblähter und geldgieriger
Geizkragen ftt . Um noch mehr zu erraffen , als
er ohnehin schon besitzt , will er eine reiche
Bauerntochter , bas frisch - schmucke Bronerl
vom Kohlhlesel , heiraten . Wie ihm das hüb -
fche Bauernkind dann daS belustigende Schnipp -
chen schlägt, ist der reizende Höhepunkt dieses
Filmes .

Gepaart mit der fröhlichen , unbeschwerten
Handlung ist der nicht minder frische fünft »
lerische Ausdruck und im Gleichmaß des per -
lenden Frohsinns weitet sich bas schauspiele»
rische Gestaltungsvermögen zu einem komi-
schen Meisterstückchen. Helt Finkenzeller ist
teils ein anmutiges , braves Vronerl . teils in
der Verkörperung der aufdringlichen Anna -
Mirl als steiS quicklebendiges , humorvolles
Wesen der strahlende Mittelpunkt des FilmS .
Der au » allen Bauernrollen de« deutschen
FtlmS besten» bekannte Josef Sickchelm liefert
auch in . .Kohlhlesel ». Töchter * seinen humo -
ristischen Beitrag . Eduard Köck zeichnet den
alten Kohlhiesel in großzügigen seelenvollen
Strichen . Oskar Sima charakterisiert den
plumpen , geldgierigen Freier . Erika von
Thellmann spielt seine herzhafte , heiratslustige
Wirtschafterin .

Idee und Gestaltung verbürgen einen köst-
lichen Ohrenschmaus und eine nicht minder
lustige Augenweide .

Kar ! Günther .

Punktekämpfe der ersten Außballklasie
Staffel l

Frankouia — VsR . Durlach 0 :6
Der ViR . Turlach hat im Rückspiel die Nie -

derlage des Vorspieles , die er zu Hause hin¬
nehmen mußte , wieder wett gemacht . Die Fran -
konen hatten neben den Aufstellungssorgen die
Mannschaft etwa » unglücklich zusammengestellt ,
woraus die hohe Niederlage gekommen ist . Ein
Teil der Tore kam auf daS Konto deS Manne »
im Tor , denn al » man nach ber Pause diesen
Posten wechselte, konnten die Gäste keinen
Treffer mehr unterbringen . An sich waren
aber auch die Spieler des BM . besser als ber
Gastgeber . Die 8 Tore , bie von ihnen erzielt
wurden , sielen alle in der ersten Spielhälste .

Polizei ~ Lg . H Rastatt 1 :8
Die ^ - Rastatt hat sich gegen die Polizei

Karlsruhe die ersten zwei Punkte geholt . Trotz -
dem die Polizei etwas überlegen war , konnten
die Gäste , die mehr Entschlossenheit vor dem
Tor aufbrachten , das Spiel für sich entscheiden.
Als die Gäste .den FührungStresser geschossen
h»tten , kam die Polizei bald darauf znm AuS-

leich . So ging eS dann mit 1 : 1, in sie Pause .
eide Mannschaften kämpften tiun mit voller

Energie um die Führung , denn wer nun das
erste Tor für sich unterbringen konnte , hatte
sich bie zwei Punkte gesichert. So ging der
Kampf bis Iii Minuten vor Schlnß , und da ge-
long e » der SG . if Rastatt den entscheidenden
Treffer zu erzielen .

Ettling ?» — Forchheim 2 :5
Die Ettlinger mußten zu diesem Tressen

gegenüber ben vorhergegangenen Spielen mit
reichlich Ersatz antreten , während Forchheim
eine starke Mannschaft stellen konnte . Als Ett -
lingen die Führung erzielt hatte , kamen die
Gäste » um Ausgleich . Bis zum Seitenwechsel
blieb eS bei dem 1 : 1 . Dann setzten sich die
Forchheimer energisch durch, Angriff auf An -
griff rollte auf das Tor der Ettling « , bie Hin -
termannschast konnte nicht richtig Stand halten ,
Forchheim holte sich zwei weitere Treffer . Nun
kamen die Ettlinger wieder besser in » Spiel ,
erzielten ein Tor , doch war »er Stnrm »n
schwach, um die weiteren Gelegenheiten mit
Erfolg auszunützen . Zwei weitere Treffer
brachten dann für die Gäste das siegreiche End -
resultat .

Olympia/Hertha — Muggensturm 2 :0
Olympia hatte , eine gute Mannschaft zur

Stelle , die aber die gebotenen Gelegenheiten
nicht richtig auswerten konnte , sonst wäre das
Reiultat etwas höher ausgefallen . Bon Mng -
gensturm hatte man mehr erwartet , doch hat»
ten sie auch Ersatz in der Mannschaft . Die
beiden Tore , bie Olympia erzielen konnte , fie -
len vor der Pause . Die zweite Halbzeit ging
torlos aus .

Dnrlach/Rue — Rüppurr 1 :8
In diesem Treffen war die Rüppurr «

Mannschaft die bessere unb hat ben Sieg ver -
dient . Aue war m der Hintermannschaft etwas
schwach bestellt . Auch im Sturm zeigten sich
Mängel , die das Spiel bei ' ErfolgSmöglichkei -
ten stark beeinflußte . Trotzdem konnte der Gast«
geber die erste Spielhälste auf 0 :0 halten . Dann
aber legten die Gäste besser los und brachten
zwei Treffer unter , denen Aue nur einen ent -
gegensetzen konnte . Der Kampf wnrde nun
etwas energischer , denn Aue glaubte iinnier
noch, aufholen zu können . Zwei Minuten vor
Schluß siel dann die endgültige Entscheidung ,
als Rüppurr daS dritte Tor erzielte .

• t O 11 1 I I
Vereine Spiel « gew . unent . Verl . Tore Pt

!>?orch»elm
Baden -Paden
^ ranlonia ÄarliruW
MillingenTG . « Rastatt
BfM . Turlach
Ordnung ».Polizei

Rlippurr
Zudstern
Durlach-Au«
Mröving«n'.Muggensturm
Neu reut
Olvmpia/HertSa

1

8 i « l ( M II

18 : 8
13 : 2
13 :13

8 : 9iy
6 :20

11 : 7
iö ; i

5 : 1 '

§ ij
5 :17

Volk

m feil warben 6r I&f
« « . -» »»uenschast — Deutsche » flfrauenraerr — Rastatt -

S » l » h . Mor« n DienStag, 1Z .Z0 Uhr . findet aus An«
ordnung d« r 5<rei« >rau« nf» as»sleituna in den Hätz-
Gaststätten eine wichtige Bespre-Vung statt, an der all«
Amitträgerinnen teilnehmen müssen .

N » D» V . Ortsgruppe Gernsbach . Die Politisiben
Ltiltr und Wellenleiter haben an der i^ rauenfundgediing
morgen , Dicntlag , 7 . Dezember 1043, 20 Uhr . im
„ Vbwen ' -Taal teilzmiehmen. Weiler wird aus die
Teilnahme »' ?!!» « flir den B ?su « de>? Vortrags von Pg
Hiutze am MitM ' ocbabend » ingewiesen. >

»I » . Krauenschas, Ortsgruppe « ernsbach. Unsere Par¬
teigenossinnen sowie die Mitglieder der NT . brauen -
scdast beteiligen sich restlos Sn der frauenversammlung
morgen , Dienstag . 20 Ubr im . ,LSwcn"- Zaal .

HANS HEISE / "T

Aufruhr der JU ®cn^
All « Hechte d • i ! C. Dincktr Verl « », Btrlia

<1S . stortsetzung) \
Sic lachte höhnisch auf , raffte den Mantel

eng über dem Körper zusammen . „Bis dahin
soll ich warten ? Du bist ja etn Narr ! Denkst
du etwa , Napoleon hat dieses Land und diese
Stadt , die Ihm nichts getan hat , nur so zum
Spaß erobert ? Vielleicht hat er auch Preußen
nur auS einer Laune heraus zerschlagen , wie
jemand , dem beim Frühstück einfällt , jetzt will
ich .mal mit den Preuße » ein bißchen Krieg
machen ? Deshalb hat er Geld und das Blut
seiner Landsleute geopfert ? Oder um so ganz
nebenbei noch ein wenig mehr Rnhm als Feld -
Herr zu erwerben ? O nein , mein Lieber , da
kennst du ihn schlecht ^ Glaube mir . ich weiß ,
was ich sage. Seine Pläne reichen viel weiter .
Und da denkt ihr , er werde eines Tages ganz
einfach die Besatzung abziehen . Frieden schlie -
ßen , und alles wäre so, wie es immer ge -
wesen ?"

. . irHinnerk starrte sie entsetzt an . Er war weiß
im Gesicht . „DaS . . . bas ist nicht wahr !" stieß
er hervor . — Sie faßte sich . „Leider doch"

, sagte
sie ruhig . „Und dagegen willst du etwas unter »
nehmen ? Du und deine Freunde ? Ein ' paar
patriotisch begeisterte Jungen ? Begreife doch,
welch eine Torheit das alles ist . Nein , nein , ick
muß dir dieS einmal ganz klar und deutlich
sagen . Niemals wird Napoleon seinen Plan
aufgeben , niemals wird in eurer Stadt ber
frühere Zustand wieder eintreten können * —
„Madame . . ." suchte Hinnerk sie zu unter -
brechen. — „ES ist bumm unb töricht , Phan -
tomen nachzujagen . Hast du eS nötig ? Leben
wollen wir ! Leben ! Du bist jung und intellt -
gent , ich habe die Möglichkeit » dir den Anfang
zu einer großen Karriere »u ebnen, und ich . . /

„Madame "
, sagte Hinnerk schroff . „Wir reden

aneinander vorbei . Was mir Leben bedeutet ,
daS ist mein Land , mein Volk ." Er verneigte
sich kühl , wollte sich verabschieden » ohne sich auf
weiteres Reden einzulassen . Ihre Augen blick-
ten ihn zornig an . Schon wandte er sich zur
Tür , da geschah etwas völlig Unerwartetes .

Ohne baß vorher angeklopft worden war —
vielleicht hatten sie es auch überhört —, bei¬
trat etn französischer Oberst das Zimmer . Die
Ueberraschung war allgemein . Hinnerk erschrak
am meisten . Im ersten Augenblick dachte er .
ber Franzose käme, um ihn verhaften zu lasse »
wegen seiner Flucht aus bem Wachtlokal . Ma -
dame Engström faßte sich sofort . Mit einem
liebenswürdigen Lächeln eilte sie auf den Ober -
sten zu , reichte ihm die Hand zum Kuß und
rief : „Oh , mein lieber Gaston , welch freudige
Ueberraschung ! Haben Sie sich etwa meinet -
wegen des Vergnügens bei diesem Baron
Rodde beraubt ? UebrtgenS — barf ich die
Herren bekannt machen? Ein junger LandS -
mann , Herr Petterfon , der mir Nachrichten
von zu Sause bringt und der gleich heute abend
nach seiner Ankunft mich »och aufgesucht hat —
Oberst Gaston Perrter ."

Der Oberst , ein kleiner , etwas zur Kor -
pulenz neigender Mann mit eine »! graue »
Schnauzbart , winkte Hinnerk freundlich zu.

„Die müssen eine wunderbare Heimat haben ,
Herr Pai - Pat —" — „Petterson "

, hals Ma -
dame Engström nach . — „Ja , richtig , Patssou - -
wen » man nach ber Schönheit seiner Frauen
schließen darf ."

Hinnerk bemühte sich, höflich zu lächeln.
„Ich darf mich wohl verabschieden , Madame ",
sagte er rasch . „Ich bin noch ein wenig müde
von der Reise ."

„Ab , nicht doch, nicht doch, junger Mann !"
rief Oberst Perrter ^ und hob beschwörend die
Hände. „Bleiben Sie ruhig noch ein wenig .
Ich sehe vielleicht aus wie ein alter Etsenfres-
ser, aber ich bin ganz gemütlich. Fragen Sie

meine Freundin , nicht wahr , ain >£e ? Wissen
Sie , junger Mann , Ich kann diese vertrackten
ausländischen Namen nun einmal nicht behal -
ten , und da nenne Ich sie einfach aimie ,
hahaha — !" Er faßte Hinnerk an der Schul -
ter und schob ihn auf einen Sessel zu . „Ein
Viertelstündchen werden Sie uns schon noch
schenken ."

„Gaston , Ich glaube wirklich , Herr Petterson
ist müde und abgespannt . Seereisen verträgt
nicht jeder gut " , versuchte Madame Engström
einzuwenden . „Papperlapapp — ! Gibt 'S ja
gar nicht !" rief der Oberst eigensinnig - und
drückte Hinnerk mit Gewalt in einen Sessel .
„Ich freue mich so , einen Landsmann von Ma -
dame kennenzulernen . Man hat nicht alle
Tage bie Gelegenheit ." Er setzte sich gleichfalls ,
ivährend er sagte : „Schweden . Das baltische
Meer . Die Wälder . Es muß wunderbare Jag -
den dort oben geben . Bären . Jagen <ZIe gern ,
Wiousieur ? " wandte er sich an Hinnerk unb
blickte Ihn neugierig , fast gespannt an . ~
„Nicht eigentlich , Herr Oberst " , antwortete bie-
ser betont kühl.

Zu seiner Verwunderung Interessierte sich
Perrier nun aber keineswegs für das , was er
sagte , er schien nicht einmal mehr hinzuhören .
Er zog ein Etui aus der Tasche, reichte es
Madame Engström . ES enthielt einen
Schmuck. „Schen Sie . was ich Ihnen
mitgebracht habe . Nehmen Sie es wieder ein -
mal als ein kleines Zeiche» meiner Bewun -
derung und Verehrung ."

Madame Engström — Hinnerk bemerkte es
deutlich — kämpste mit der Verlegenheit . Der
Oberst lächelte eitel . Jetzt , da er saß. lah man ,
daß er eine dicke Warze am linken Nasenflügel
hatte , mit einigen schwarzen borstenartigen
Haaren darauf . Hinnerk widerte dies alles an
Er war versucht , aufzuspringen und einfach
davonzurennen , aber irgendein seltsamer In -
stinkt, ein unklares Gefühl ließen ihn noch aus -
harren .

„Sie sind zu gütig , mein Freund " , sagte

Madame Engström leise . — „Ah. nicht . . . !"
wehrte der Oberst sofort ab . „Eine Kleinigkeit ,ein — etn , nun ja , eben eine Kleinigkeit . Wis-
sen Sie , junger Mann "

, wandte er sich an Hin -
nerk , wobei er mit dem Nagel seines rechten
Zeigefingers die Warze kratzte, „man hat eS
leicht, in dieser Stadt einer schönen Frau Auf -
merksamkelten zu erweisen . Eine reiche
Stadt !"

Er lachte schallend. Hinnerk krallte sich vor
Wut mit den Händen in die Lehne des SesselS ,
um sich nicht hinreißen zu lassen, dem Obersten
Ins Gesicht z » schlagen. Madame Engström be -
mühte sich . Perrier abzulenken » nd dem Ge-
fpräch eine andere Richtung zu geben . „Ha -
ben Sie eS behaglich ? Soll ich Champagner für
Sie kommen lassen? — „Ah , nichts ba von
Champagner , meine Liebe !" rief er . „Später .
Das ist nun ja , für ein Titck -ttte ." Er
zwinkerte Hinnerk zu . „Sie verstehen , jnngdr
Mann ? " Wieder rieb er die Warze auf der
Nase . „Uebrigenö "

, fuhr er , zu Madame Eng -
ström gewendet , fort , „ ich hörte da von einer
tollen Affäre . Gerade heute abend , auf diesem
Ball , hörte ich eS. Wir haben irgendein Jndi -
viduum verhaftet , das gegen einen Offizier des
Kaisers frech wurde , und nun hat män bei bem
Kerl eine Pistole gesunden , die er von einem
anderen hatte . Der sitzt auch schon . Natürlich .
Ein Reeder , ein Bourgmestre oder so ähnlich
heißt der Mann . Sie wissen, wie ich über solche
Sachen benke."

„Herr Oberst, ich . . . «ch möcht« . . . vielleicht
sprechen wtr lieber von . . ." Madame Eng-
ström starrte entsetzt auf Hinnerk. der aufge»
sprungen war . Sie war bleich wte er . „Ach. daS
ist doch , du , du Verräterin , du !" rief
er auf deutsch, besinnungslos vor Wut . ohne
eigentlich zu wissen, was er sagte-

„Was gibt es ? Was sagt« er , aün £e ? " fragte
der Oberst verständnislos . „ Sprach er nicht
deutsch ? Ich meine , er ist ein Landsmann von
Ihnen ? " Verwundert sah er Htnnerk nach, ber

zur Tür rannte und ohne ein weiteres Wort
verschwand.

*

Mit einer Rücksichtslosigkeit, die ihr niemand
zugetraut , hatte Luise , gleich nachdem sie sich
von Laroche getrennt , sich ihren Weg durch die
lachenden , schwatzenden Gäste Roddes gebahnt .
Mit fliegendem Atem , bleich wie eine Tote ,
strebte sie dem Ausgang zu . Einem älteren
französischen Offizier trat sie auf den Fuß ,
murmelte „Pardon " , war schon weiter . Aus
Roddes privatem Comptoir , das der Ablage
der Ueberkleider diente , raffte sie Ihren Man -
ttl , stürmte hinaus In die eisige, kalte' Winter »
nacht. Nach Hause ! Den Vater ivarnen ! Er
muß fliehen , sofort , in dieser Nacht nock mußte
er fliehen !

Nach der blendenden Helle des Hauses war
draußen die Dunkelheit ivie etn schwarzes
Loch. Sie rannte blindlings hinein . Einige
wenige Laternen schwankten durch die Nacht,der harte , gefrorene Schnee knirschte unter ben
Tritten wie GlaS . der Wind riß an ihren Klei -
dern . Es war ein Weg von nur wenigen Minu »
ten bis z » ihrem Hause . Hinter den Fenstern
beS Erdgeschosses brannte Licht . Sie erschrak.
Dies konnte nur Schlimmes bedeuten . Mit
eilier verzweifelten Anspannung hämmerte sie
mit dem Klopfer gegen die eiserne Tür , baß es
dröhNte . Sogleich auch hörte sie eilige , rasche
Schritte . Das Mädchen Anna öffnete - Sie sah
verweint aus . Nun schlug sie die Hände vor
das Gesicht und schluchzte laut . Etn , zwei Se »
künden lang blickte Luise sie an , wortlos , wie
verstört : sie ahnte alle » . Ihr Vater war ver -
haftet !

Die Mutter lag angekleidet auf ihrem Bett
und schluchzte hemmungslos . Zunächst bemerkte
sie Luise gar nicht, bis diese sie leise anrührte .
„Sie haben ihn also schon geholt "

, sagte ste
tonlos , wie zu sich selbst, während sie über die
Mutter hinwegvltckte . „Sie Hab»-» Bater ver -
haftet . , * <ftorrt «tun « folgt)
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MLüMAtOig . xmd Rastatt
wz .tex in tfu &umg .

Der Tabellenführer Mühlburg kam in Pforz -
heim zu dem allgemein erwarteten Sieg , doch
fiel er mit 2 : 1 überraschend knapp aus . Die
übrigen Spiele des Sonntags zeigten in ihrem
Ausgang , dah für die Mühlburger nur noch
der FC . Rastatt als Konkurrent für den Mei¬
stertitel in Frage kommt . Die Rastatter be -
wiesen auf dem KFV . - Platz erneut ihre Schlag -
kraft und gutes Können und siegten verdient
über den enttäuschenden KFV . mit 4 : 1 . Eine
überraschend hohe 7 : 1 - Niederlage mußte die
schwache Phönix/Germania - Elf auf eigenem
Platz durch den gut gefallenden Neuling VfR
Pforzheim hinnehmen .

Berein «
V ' B . Miiblburo
FC . Rastalt
VfR . Pforzbeim

Pforzheim
PdöntiGermaMa
FV . Daklanden

Spiele gew . uneirt . Verl . Tor « Pk .
4
4
3
Z
3
4
3

24 : 2
13 : 3
13 : 6
6 : 6
2 : 7
4 :23
0 :15

KFB . — FC . Rastatt 1 : 4
Bor ca . 1000 Zuschauern konnten die Rastat -

ter auf dem KFV .- Platz ihren Siegeszug fort -
setzen. Der Sieg der Rastatter war verdient ,
denn sie zeigten die beffere Mannschaftsleistung
und hatten ihre Hauptstärke in der Abwehr ,
wo die Stützen der Elf Eckert, Dienert , Simia -
ner und Ball zu finden waren . Im Sturm
war der Linksaußen Dürrschnabel die t̂reibende
Kraft . Die Elf war rasch , slott ihrer Spiel¬
weise und der Sturm verstand es , die Schwäche
der KFV . - Abwehr zum Erfolg auszunutzen .

Die KFB . - Mannschast , die reichlich zusam -
menhanglos spielte , hatte die Urlauber Schwö -
rer und Rappold , letzterer im Tor zeigte eine
sehr gute Partie . Im übrigen fehlte jegliches
Mannschaftsspiel und die Abwehr war beson¬
ders schwach und in erster Linie für die Nieder -
läge verantwortlich . Der Sturm ließ es an jeg -
licher planmäßigen Zusammenarbeit fehlen
und verstand es nicht einmal , die gebotenen
Gelegenheiten auszunützen .

Das von Schiedsrichter Höhn - Mannheim gut
geleitete Spiel stand ganz im Zeichen der
spielerischen Ueberlegenheit Rastatts , das von
Beginn an das KFV . - Tor stark bedrängte .
Der ausgezeichnete KFV . - Hüter Rappold ver -
stand aber bis zur 35. Minute , sein Heiligtum
rein zu halten , nachdem KFB . 5 Minuten vor -
her durch einen von Mail verwandelten Hand -
elsmeter in Führung gegangen war . Der Aus -
gleich Rastatts erfolgte durch famosen Durch -
lauf Dürrschnabels mit unhaltbarem Schuß .
In der 37. Minute nutzte Rastatts Halblinker ,
Babel , einen Abwehrfehler des KFB . geschickt
zum 2 : 1 aus .

Die spielerische Ueberlegenheit Rastatts hält
auch nach Halbzeit an und in , der 18. Minute
führt ein neuerlicher Schnitzer der KFB . - Ber -
teidigung durch Rastatts Halbrechten Selig
zum 3 : 1 . Ein von KFB . verwirkter Handelf -
meter , von Simianer scharf getreten , wird von
Rappold ausgezeichnet abgewehrt , aber in der
30. Minute ist er nach einem nenen Fehler
der Verteidigung gegen den scharfen Schuß deö
Rastatter Rechtsaußen Klumpp machtlos . Da -
mit war das Spiel endgültig entschieden . He.

Phöuix/Germauia — BsR . Pforzheim 1 : 7
Die knapp 400 Zuschauer im Phönixstabion

hätten einen solchen Spielausgang sich wohl
kaum erträumen lassen . Man wußte wohl , daß
der Gastgeber mit Aufstellungsschwierigkeiten
zu kämpfen hatte , doch hatte man nicht mit
einer solchen Unterlegenheit gerechnet , wie sie
dann im Spiel eintrat . Das Ausbleiben einiger
vorgesehener Spieler zwang zur Einstellung
älterer Kräfte . Obwohl der Urlauber Binkert
im Sturm zur Verfügung , stand , konnte er , so
ziemlich auf sich allein gestellt , nichts ausrichten .
Die Abwehr des Phönix war schwach , aller -
dings auch stark überlastet .

Eine angenehme Ueberraschung boten die
Pforzheimer , die einen sehr guten Eindruck
hinterließen . Die Mannschaft war technisch gut ,
schneller und schußkräftiger , und gestaltete das
Spiel von Beginn bis Ende überlegen . Er -
wähnt werden muß , daß Phönix/Germania un -
mittelbar nach Beginn seinen Linksaußen durch
Verletzung verlor und so das Spiel mit
10 Mann bestreiten mußte .

In der ersten Hälfte konnten die Pforz -
heimer durch gute Zusammenarbeit und ent -
schlossenes Ausnützen der gebotenen Gelegen -
heiten mit 4 Toren bereits das Spiel entschei -
den . Nach Halbzeit kam Phönix durch seinen
Rechtsaußen zum Ehrentor . Pforzheim weiter
überlegen , erzielte noch 3 weitere Tore , dar -
unter einen Elfmeter , dann war das von
Schiedsrichter Schmetzer - Mannheim gut ge -
leitete Treffen beendet .

1. FE . Pforzheim — VfB . Miihlburg 1 :2
Der UAgefchlagene Tabellenführer , der mit

einer sehr starken Mannschaft nach Pforzheim
kam , hat im Spiel gegen den Klub , der ohne
seinen starken Fischer antreten mußte , eine nicht
gelinde Enttäuschung bereitet , und der äußerst
knappe , hart erkämpfte Sieg konnte nur mit
einer großen Dosis Glück gehalten werden .
Der Nimbus öer Unbesiegbarkeit der Gäste ge-
riet jedenfalls ins Wanken . Neben den gezeig -
ten bedenklichen Schachen in der Abwehr , blieb
vor allem der Sturm die Erklärung für seine
bisherigen hohen Torerfolge .schuldig : von der
gefürchteten Schußkraft war wenig zu sehen .
Einige besonders schöne und gelungene Kom -
binationszüge bildeten mit der größeren tech -
nischen Reife und der besseren körperlichen
Wendigkeit , die die Elf ihrem Gegner voraus
hatte , die einzigen Lichtblicke. Beim Klub lie -
ferte neben mehreren völligen Versagern der
Mittelläufer Burkhart als bester Mann auf
dem Platz ein ganz großes Spiel in der Ab -
wehr und im Angriff . Mit dem sehr sicheren
Nonnenmacher im Tor stellte er den Mühl -
burger Angriff kalt und hatte in den letzten 20
Minuten noch die Kraft und die Energie , den
Generalangriff einzuleiten und vorwärts zu
treiben , der allerdings zu fpctt kam , um dem
Spiel noch die leicht mögliche Wendung geben
zu können .

In den ersten Minuten tasteten sich die Geg -
ner im verteilten Feldspiel gegenseitig ab,' da-
bei ließ der Klub die ersten beiden sicheren
Chancen aus und vergab die Führung . Nach
11 Minuten lenkte dann Rehkirsch einen exakt
vor das Klubtor gegebenen Strafstoß mit dem

Kopf für Nonnenmacher unhaltbar in dir
äußerste recht « Ecke des Klubnetzes zum 1 :0
für Mühlburg . In der Folge lagen die Gäste
mehr im Angriff und erspielten sich eine >leichte
Ueberlegenheit , ohne jedoch die von Burkhart
organisierte Klubabwehr überwinden zu kön-
nen . Aus der anderen Seite fehlten dem Klub -
angriff die Führung und der innere Zusam -
menhang zur Ausnutzung der zahlreich vvr -
handenen Torchancen . Kurz vor dem ( übrigens
um eine Minute zu spät erfolgten ) Pausenpfiff
brachte dann Jehle im Anschluß an einen Eck-
ball aus einem großen Gedränge im Klubstraf¬
raum einen gesunden Flachschuß zum 2 :0 ins
Klubtor , den Nonnenmacher wohl gehalten
hätte , wenn ihm nicht die Aussicht verstellt ge -
wesen wäre .

' Die ersten 20 Minuten der zwei -
ten Hälfte waren beiderseits ohne Saft und
Kraft und reichlich langweilig , ohne jede gnjßp
Linie . Bei den Gästen schieb der Wiener Pu -
hane verletzt aus , so daß sie mit zehn Mann
weiterspielen mußten . Plötzlich erwachte der
Kampfgeist der Klubelf , und die Gäste wurden
stark in die Verteidigung zurückgedrängt , aus
der sie sich nur durch einige schnelle Vorstöße
zwtschenhinein wieder freimachen konnten .
Schließlich war es Dietz , der den tollkühn sich
ins Gedränge werfenden Mühlburger Hüter
schlagen und das Resultat auf 1 :2 stellen konnte .
So blieb es bis zum Schluß , trotz aller An -
strengungen und dem letzten Einsatz auf bei -
den Seiten , wobei auch die Gäste noch zweimal
vor dem Klubtor versagten und beim Abpfiff
froh waren , daß sie sich die beiden Punkte noch
hatten sichern können .

Schiedsrichter Frey -Bilfingen war zu un -
sicher und zaudernd in seinen Entscheidungen ,
er durfte froh sein , daß ihm die Mannschaften
seine Ausgabe nicht allzu schwer machten .

t Arnerbacher .

BsR . Mannheim gegen FC . Käsertal 2 : 1
Der Meister VfR . Mannheim muß für die

Folge auf feine bewährten Leute Lutz und
Danner verzichten . Wie schwer diese Spieler
zu ersetzen sind, das bewies aber schon dieses
Treffen , das nur unter Drangabe aller Ener -
gie zu einem knappen Sieg gestaltet werden
konnte . Der Liyksaußen Maurer hatte Käfer -
tal in Front gebracht , das seinen knappen Vor -
sprung lange Zeit äußerst zähe verteidigte . Als
beim Meister der Halbrechte Michalek Platz -
verweis bezogen hatte , sah es sehr trübe um
diesen aus , da der Angriff immer wieder zu -
rückgefchlagen wurde . Erst als Schwab in der
Mitte wirkte , wurde die Sache anders . Klee
schoß den Ausgleich und kurz vor Schluß war
es Heim , der den zweiten Treffer erzielen
konnte .

SB . Waldhos gegen KSG . Walldorf 8 : 1
Der Neuling Walldorf , eine feißige Mann -

schaft, die einen grundanständigen Fußball
spielte , konnte sich gegen Waldhof erwartungs -
gemäß nicht durchsetzen, denn der Exmeister
ist selbst der Punkte so dringend bedürftig , wie
kaum jemals zuvor . Waldhof hatte erstmals
wieder seine bewährten Leute Grab und Mater
zur Stelle . Aber trotzdem benötigte er eine
gewisse Anlaufzeit , so daß die erste Hälfte nur
mit einem knappen 2 : 1 enden sollte . Nach der
Pause waren aber die Leute um Günderoth
restlos in Fahrt und feierten ein Schützenfest

700 sportgestählte Zungen und Mädels begeistern in der Karlsruher Festhalle

Die Handball - Turniere von HJ . und BDM .
haben in jeder Beziehung gehalten , was sie
versprochen haben . Die Festhalle war bereits
am Samstag bei den Jungvolkspielen gut be-
setzt und am Sonntag ausverkauft , so baß ein
stattlicher Betrag als Gesamterlös dem WHW .
zugeführt werden konnte .

Vor Vertretern der Partei , der Wehrmacht ,
der Stadt und des NSRL . zeigten die Jungen
und Mädels ihre prächtige körperliche Schu -
lung , ja die Spiele der Zwischen - und Endrnn -
den brachten Kampfbilder , die lebhaft an die
früheren Zeiten der aktiven Spieler erinner -
ten . Die Jugend hat heute eine Spielstärke er -
reicht, auf die die im Felde stehenden aktiven
Spieler einen berechtigten Stolz haben dürfen .
Man kann der Jugend und ihren Führern
dankbar sein , daß die körperliche Ertüchtigung
solche Fortschritte macht . Begrüßenswert ist es
auch , daß mit dieser Veranstaltung an die
Öffentlichkeit getreten worden ist. Das be-
zeugte schon das Publikum , dessen Begeisterung
von Spiel zu Spiel stieg .

Die Jungvolkspiele zeigten einen er-
sreulichen Anstieg der Spielstärke bei den
Landmanyschasten . Für die Zwischenrunden
setzten sich durch MTV . , Reichsbahn , Grötzin -
gen , KTV ., Rintheim , Spöck , Wiesental und
Ettlingen . In der Vorschlußrunde wurde
MTV . von Rintheim 2 :0 ausgeschaltet , wäh -
rend Grötzingen gegen Wiesental 2 :4 unterlag .
Turniersieger des Deutschen Iung -
vvlks wurde im Endspiel die Mannschaft von
W i e f e n t a l mit 3 : 2.

Am Sonntag setzten die Vorrundenspiele ein .
Hierbei gab es nachstehende Sieger . Rüppurr ,
Bulach , Durlach , Kronau , Beiertheim , Brötzin -
gen , Reichsbahn und Grünwinkel , die in der
Zwischenrunde gegen Freiburg , Linkenheim ,
Handschuhsheim , Rintheim , Ketsch , Wieblingen ,
Neureut und Pforzheim anzutreten hatten .
Aus diesen Spielen qualifizierten sich Rüppurr
mit 6 :4 über Bulach , Durlach über Kronau mit
8 :3, Beiertheim über Wieblingen mit 6 :3,

Reichsbahn über Grünwinkel 4 : 3 ( NvL .1 für
die Vorschlußrunde . In packenden Spielen
gingen Rüppurr Wer Dnrlach 7 :2 und einer -
seits Beiertheim Wer Reichsbahn mit 6 : 1 als
Endspielteilnehmer hervor .

HJ . - v - Mannschasten : Die Entschei -
dung in dieser Klasse fiel mit 6 :2 zugunsten
der Mannschaft des KTB . 46.

Im Endspiel erwies sich die Mannschaft von
Rüppurr als die bessere . In rascher Folge er-
rang sie bis zur Halbzeit eine 3 :0-Führung
und nach dem Seitenwechsel rückte sie sogar bis
auf 6 :0 vor . Dann erst kam Beiertheim , das
bis dahin sehr ungenau im Zuspiel und im
Torschuß war , zu drei Gegentreffern . Dann
aber beendigte Rüppurr seinen Turniersieg
mit einem siebten Tor .

BDM . - Spiele : AuS der Vorrunde gin -
gen KTV . 46, Turnerschaft Beiertheim , Ettlin -
gen und Rüppurr als Sieger hervor . In der
Zwischenrunde siegten KTB . über . Beiertheim
mit 5 :0 und Rüppurr üb«r Ettlingen utit 0 :6.
Die beiden gleichwertigen Mannschaften von
Rüppurr und KTV . bestritten damit das End -
spiel , das Rüppurr mit 2 : 1 für sich entscheiden
konnte .

Luftwaffenhelfer : Im Endspiel der
Luftwaffenhelfer standen sich zwei Einheiten
gegenüber , das die erstere mit 5 :3 für sich ent -
scheiden konnte .

Als Einlagespi ^l blieb eine . Auswahlmann¬
schaft des Bannes 109 mit 13 :1 Toren über
TGS . Heidelberg Sieger . Die Mannschaft des
Tv . Rüppurr bestritt ebenfalls ein Einlage -
Spiel gegen den Sieger der Luftwaffenhelfer
und gewann hierbei mit 3 :1 .

Die Junigstammannschasten innerhalb des
Bannes spielten mit fünf Mannschaften . Als
Sieger sing der Jungstamm 5 hervor .

Am Schluß . der Veranstaltung nahm der
Bannführer die Siegerehrung vor und über¬
reichte den siegenden Mannschaften die vom
Bann gestifteten Ehrenpreise . Tr .

, erster Ordnung , wie man es schon lange nicht
mehr auf dem Waldhof gesehen hat . Der er-
folgreichste Torschütze war übrigens Grab , der
allein vier Treffer auf sein Konto brachte .

BfTuR . Feudenheim gegen BsL . Neckarau 1 : 1
Die Neckarauer , deren Spielgemeinschaft mit

der« zweitklassigen 0 :7 Mannheim sich bisher
sehr gut bewährt hatte , will sich die Chance in
14 Tagen punktgleich mit dem Meister VfR .
in das große Stechen gehen zu können , von
Feudenheim keineswegs nehmen lassen . Doch
ohne Beitengruber und Sälzler , deren Front -
urlaub beendet ist, kam Neckarau nicht über ein
Unentschieden hinaus . Ein Strafstoß von
Preschle hatte Neckarau , das im allgemeinen
leicht . überlegen war , in Führung gebracht , die
aber noch vor dem Wechsel verloren ging , als
Markert einen Elfmeter verwandelte . Nach

der Pause brachte Neckarau zwar noch einmal
den Ball im Feudenheim « ! Kasten unter , doch
dieser konnte wegen Abseits keine Wertung
erfahren . Schmidt .
Bad e n - Süd :

Freiburger FC . — Sp .Bgg . Wiehre 6 :0
FC . Freivurg — FB . Emmendingen 2 :8
Luftwaffe — Kickers Haslach 10 :1

S0 Jahre TB . 18SS Mannheim - Rheinau . Der
Turnverein 1898 Mannheim - Rheinau kann auf
eine erfolgreiche 60jährige Erfolgsarbeit im
Dienste der deutschen Leibesübungen zurück-
blicken. In einet schlichten Feierstunde wird
der Verein sein Jubiläum begehen . Der Grün -
der dieses Turnvereins , Ludwig Eschmann , lebt
zur Zeit in Lützelsachsen im Elsaß . Sed.

Familien - An zeigen
Ihre Vermählung geben bekannt : Arthur
Brock, Königsbütte 0 .5 . , Martina Brock
geb. Wild, Garmiscfi-Partenk . Königs¬
hütte, 6 . 12. 43 . Trauung : 10 Uhr.

Für die anläßlich unserer Vermahlung
übersandten Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Obgefr . Willi Pumpat ,
z .Z . Urlaub , u . Frau Toni geb . Schnurr,
Niederbühl b . Rastatt , Friedhofstr . 7 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anl .
uns. , gold . Hochzeitsjubiläums sagen wir
allen herzlichen Dank. Karl Stutz und
Frau Karolina geb. Persner . Grötzin¬
gen, Kaiserstr . 30.

«
Tief erschüttert empfingen wir
die herbe Nachricht, daß un¬
ser geliebter Sohn, der Leutn.

Anton Herbstrith
als Komp.-Führer am 15. 11. 43 im
Mittelmeerraum im Kampf, kurz vor
Vollendung »eines 23 . Lebensjahres ,
gefallen ist . Er hat seinen Fahnen¬
eid getreu eingelöst.
Heidelberg-̂ . , Forst 1. B .

In bitterem Schmerz: Josef Herb¬
strith u. Frau ; Söhne: Paul , Egon
u. Heinz, z . Z . i. Felde u . bei d .
Wehrmacht.

aJjLi Nach kurzem Eheglück u . im
festen Glauben an ein Wieder-
»ehen erreichte uns statt dessen

die überaus schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgeliebter , unvergeßl .
Mann, mein lb . Sohn, unser guter
Schwiegersohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Robert Zeitler
Uffz . in einem Gren .-Rgt. , nie mehr
zu seinen Lieben zurückkehren wird .
Nach kurzem Fronteinsatz starb er
im Alter von 27 J . am 5. Nov. 1943
bei einem Stoßtruppunternehmen an
Her Spitze seiner Gruppe den Hel¬
dentod . Unvergessen ruht er in frem¬
der Erde.
Karlsruhe , 4. Dezember 1943.
Karl -Wilhelm-Str . 13.

In tiefem Schmerz: Frau Elly Zeit¬
ler geb . Münch nebst all. Angeh.

Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmen.
Trauergottesdienst : Freitag , 10. 12.,
% 7 Uhr St . Bernhard.

«
Unerwartet , hart traf uns die
traurige Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser guter

braver Sohn u. Ib. Bruder
Heinrich Gantner

Gefr. in einem Picmier-Batl ., im
Alter von 20V» Jahren am 17. 11. 43
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten in treuer Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat gefall , ist.
Haueneberstein, 28. 11. 43 .

In tiefer Trauer : die Eltern : Her¬
mann Gantner u. Frau ; Emma
Gantner geb . Böhler ; die Geschw.
Maat Wendelin Gantner , z . Z.
Kriegsmarine - Matrose Valentin
Gantner , z . Z . Kriegsmar . ; Emma
Oantner ; Alois Gantner und alle
Anverwandten.

Mit den Angeh. betrauern den Ver¬
lust eines beliebt , tücht. Arbeitska¬
meraden, dem wir ein dauerndes
Gedenken bewahren werden.

Betriebst , u . Gefolgschaft der Fa.
Franz Grötz.

Ein hartes u . unerb ' ttl . Schick-
9H sal entriß mir meinen Ib . , gt .,

lebensfrohen Gatten , unsern
lb . Sohn, Bruder , Schwager, Schwie¬
gersohn u. Onkel

Gervas Schwan
Uffz ., am 8. 11. nach kurzem Ein¬
satz im Osten , vor seinem Geburts¬
tag , im schönsten Alter von 30 J .
Hörden, Hauptstr . 80 , 2. 12. 43.

In tief. Trauer : Fr . Frida Schwan
geb . Rothenberger ; die Mutter :
Pauline Schwan geb . Mancher ;
Schwiegereltern : Hermcnn Rothen¬
berger u . Frau Frida geb . Götz-
man; Obergefr . Heinrich Schwan,
im Osten , Frau Lina u . Sohn Er-
hart ; Wilhelm Rothenberger Und
Frao nebst Kindern ; Ob .-Ffcldw .
Wandelin Schwan u. Braut Klara
Schwan u. Briutig . ; Anita Schwan
u. alle Anverwandten.

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser einziger
lb . Sohn, Bruder und Neffe

Max Schnurr
H -Sturmmann, am 19. Novemb. 1943
im blühenden Alter von 21 Jahren,
getreu seinem Fahneneid, bei dey
schweren Kämpfen im Osten sein
jg . Leben für seinen geliebten Füh¬
rer u . seine Heimat gab.
B. Baden, Rettigstr . 12, 4. 12. 1943.

In tiefem Leid : Karl Schnurr u .
Frau Johanna geb. Schmidt; Bri- .
gitte Schnurr und Verwandte.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits¬
kameraden, dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
Rheinboldthaus Baden-Baden und
Paul F. Beck , Stuttgart .

Unerwartet , hart u . schwer
traf ,utm dde tieftraurige Nach¬
richt , daß unser Ib . , unver¬

geßlicher Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Dresel
Gefr. ' in einem Artl .-Ret ., Inh. des
EK . 2, im blühenden Alter von 22J/t
Jahren bei den schweren Kämpfen
Im Osten am 12. 11. 43 den Hel¬
dentod fand . Er wurde unter milit.
Ehren auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesetzt.
Bühl . Bühlertalstr . 14, Böhringen
(Wttbg . ) , 2 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Josef
Dresel u. Frau Barbara geb . Sied¬
ler ; Obgefr . Ludwig Dresel , z .Z.
im Osten , u. Frau Mina geb . Bau¬
mann mit Kindern Günther u. Ro¬
land ; Uffz . Alfred Dresel , z . Z . i.
Urlaub , neb t allen Verwandten.

JwLi Unerbittlich hart traf mich
H5W die kaum faßbare, erschütt.

Nachricht, daß mein über al¬
le, geliebter Mann , der gute Vater
seines so geliebten- kleinen Günters,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Alfred Borho
Uffz . in einer San.-Komp. , Inh. des
Kriegsverdienstkreuzes m . Schwert. ,
der Ostmed. u . des Cholmschildes,
im 13. Nov . im Alter von 31 Jahr ,
im Osten sein Leben für Führer u .

) Vaterland hingegeben hat .
Durbach, 4 . Dezember 1943.

j In tiefem Leid: Franziska Borho
I geb . Kälble u. Kind Günter ; Fam.
3 Franz Borho, Friseurmeister ; Fa-
3 miiie Simon Kälble nebst Anverw.

Heute nacht entschlief nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden, meine lb . Frau , un¬
ser« gute , treusorg . Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Wiihelmlne Heidt
geb . Lessle, im Alter von nahezu
78 Jahren .
Karlsruhe -Hagsfeld, Waldeckstr . 2 .

Im Namen der Angeh. Noa Heidt.
Beerdigung : 7 . 12, nachm . 2 Uhr.

Gottes unerforschl . Ratschluß
forderte von mir und meinem
Kinde das Teuerste , was wir

unser eigen nannten, meinen innigst-
geliebten , herzensguten Gatten , der
treubesorgte , glückl . Vater seines
lb . Siegfrieds, meinen Ib ., braven ,
ältesten Sohn, Schwiegersohn, unser
treugeliebtes Bruderherz , Schwager
und Onkel

Rudolf Kohlbecker
Obergefr . in einer Baukomp. , aus-
gez. mit dem KriegsVerdienstkreuz.
Er fiel am 16. Nov. 1943 bei den
schweren Kämpfen im Osten , kurz
vor seinem 32. Geburtstage . Fern u .
unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Gaggenau, Eisenwerkstr . 3 , 3 . 12 43
Leiberstung , Gasthaus z . „Rössel" .

In tiefem Schmerz: / die Gattin :

iulia
'Kohlbecker geb . Fritsch mit

[ind Siegfried ; die Mutter : Ma¬
thilde Konibecker Wwe. geb. Holl ;
die Schwiegereltern : Friedr . Fritsch
u. Frau Anna geb . Vierling ; ' Ob .-
Gefr. Oskar Kohlbecker, z . Z . im
Osten ; Obgefr . Emil Kohlbecker,
z. Z . im Osten ; Otto Fröhlich , z. ?
Z. Wehrmacht, u . Frau Anna geb.

. Kohlbecker; August Schindler, z .
Z . Schwäbisch-Gmiind , und Frau
Mathilde geb . Kohlbecker; Josef
Kohlbecker und Frau Olga geb.
Fritsch u. Kinder ; Gefr. Valentin
Würz. z . Z . Italien , u . Frau Elsa
geb. Fritsch ; Gefreiter Gottfried
Fritsch , z . Z . im Osten ; Erna
Fritsch sowie alle Anverwandten.

Zum zweiten Male traf mich
ein schweres Geschick. Ein
unerbittl . Schicksal nahm mir

mein Liebstes u . Bestes, meinen Ib .,
unvergeßl . Mann, Vater, meinen gt . ,
jüngsten Sohn, Brüder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Karl Hofstetter
Elektromeister , Feldw . u . Zugführer
in einem Gren .-Rgt., Inh . des EK . 2 ,
Inf .-Sturmabz . , Verw.-Abz;. in Sil¬
ber u . d . Ostmed. Kurz nach sein,
glücklich verbrachten Heimaturlaub
opferte er im schönsten Alter von
35 ,Jahren am 18. 11. in treuester
Pflichterfüllung sein Leben für seine
geliebte Heimat. Unter allen milit.
Ehren - wurde er auf einem Helden¬
friedhof im Osten zur letzten Ruhe
gebettet .
Offenburg, Frledrichstr . 57, 3. 12.43.

In schwer . Herzeleid : Frau Marie
Hofstetter geb . We nacker u . Sohn
Walter ; Just. Hofstetter Wwe. ,
Mutter ; Anna Weinacker Wwe.,
Altenheim; Geschwist. u . Anverw.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Meine herzensgute, einzige Tochter,
die mir in mein , hohen Alter treu¬
sorgende Stütze war , unsere liebe
Nichte und Tante
Margarete Bräuninger
Studienrätin am Gymnasium in Dur¬
lach , wurde uns nach kurzer schwer .
Krankheit am Säm :tag abend, 4 . 1? ,
durch den Tod entrissen . Sie ging
nach hartem Kampf ein zu ewigem
Frieden.
Karlsruhe , Waldstr . 83. 4. Dez. 1943.

Im Namen aller Verwandten, der
tiefgebeugte Vater : K . Bräuninger,
Hauptlehrer u . Stadtorganist i . R .

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
8. 12. 43 , um 11.30 Uhr, von der
Friecfhofkapelle aus statt . Von Bei -
leidsbes . bittet man abseh. zu woll .

Statt Karten . Für die erwies . Anteil¬
nahme sowie Kranz- u . Blumensp.
anläßl . des Heldentodes unseres lb.
Sohnes u . Bruders Adolf Axtmann
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Familie Axtmann.
Waldprechtsweier , 28 . Nov. 1943.

Durch einen Unfall wurde mir mein
lb . Mann , treusorg . Lebenskamerad,
unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Ph lipp Welker
im Alter von 65 Jahren jäh durch
den Tod entrissen .
Karlsruhe , Postweg 25, 5. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Anna Wel¬
ker geb . L^ucht ; Schirr . Willy
Welker, z . Z . im Osten , und Frau
Anna geb . Schrägle; Ober .-Gefr.
Arthur Helm, z . Z . im Osten , u.
Frau Elsa geb. Welker ; Rieh . Ruß
u . Frau Lina geb. Welker und 5
Enkelkinder.

Beerdigung : Mittwoch, 8 . 12. 1943,
2 Uhr , Friedhof Mühliburg.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb. Mann, unsern gt.
Vater, Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Ganz
Kraftfahrer , im Atter von 67 Jahren
nach schwerem Leiden in die Ewig¬
keit abzurufen.
Karlsruhe , Kriegsstr . 190, Bietig- ,
heim , 4. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb. : Elizabeth Ganz geb . Os¬
wald u. ?öhne Otto u . Eugen, z.
Z . im F^lde.

Beerdigung : Dienstag , 7. Dez.,, 10.30
Uhr , Hauptfriedhof.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute nacht mein lb . Mann, unser
guter , treusorg , yater , Großvater
und Schwiegervater

Gustav Heim
im Alter von 89 Jahren sanft ver¬
schieden.
Khe .-Rintheim, Ernststr . 60, 5.12.43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Heim Wwe. geb. Gerhardt ,
Alfred Hei * u. Frau ; Willi Rei -
cherdt u. Frau Emilie geb . Heim
nebst Kindern.

Beerdigung : Dien tag , 7 . Dez . 1943,
nachm . 3 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Meine lb . Frau , unsere innigstgel .
Mutter , Schwester, Schwiegermutter ,
Oma, Schwägerin und Tante

Anna Orth
geb . Black, ist nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
am 1. Dez. selig heimgegangen. Wir
haben sie am 3 . Dez. zur letzten
Ruhe geleitet.
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie Kranzspenden sa¬
gen wir herzlich . Dank. Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Urban.
Spöck , 5. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Kohl. Hühnerhalter ! Am 19. Sept . 43
girng das EierWirtschaftsjahr 1042/43
zu Ende . Geflügelhalter . die ziem¬
lich über das Ablieferungssoll Eier

abgeliefert Haben , können . wieder
Prämien ausgezahlt werden . Die
Prämie beträgt für Jedes über das
Ablieferungss 'oH hinaus nachgewie¬
sene Ei ( It . EierabMeferungsschein )
4 Rpfg . Der Antrag für die Prä-
mienau -szahlung muß vom Geflügel¬
halter sofort bei unserer Karterva-us-
gabestelle unter Vorlage des Ab-
lleferungsnachweises bis spät . 14.
Dez'ember ge sie III' werden . Antrags -
litte Hegt auf . Anträge nach dem
14. Dez . 43 können keine Berück¬
sichtig . finden . Der BürgermeiS 'ter

/ der Stadt Kehl — Kartenausgabest .

Mädchen , }g ., mit KenotnHsen In
Stenografie u . Masch . , sucht Stelle
als Anfängerin in Khe . tSI 51784
Fühier -Verlag Karlsruhe

Kehl. Besonderer Umstände halber
muß in der Müllabfuhr der Stadt
Kehl eine Aenderung vorgenommen
werden . Er erfolgt d>aher die Müll¬
abfuhr : 1. In ehem . Stadt Kehl, ein¬
schließt . Großherzog -friedrich -Str .
und Färbersir ., jeweils Mittwochs .
2. In ehem . Dorf Kehl jeweils Don¬
nerstags . Die Mülleimer müssen um
8 Uhr bereitgesitell 't sein . Diese
Aenderung tritt erstmals am 8 . 12.
43 in Kraft .

Schrelbmasch .-Kraft sucht stuncienw .
Stelle ab . 5 Uhr . 13 51587 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Offenburg . Feldweganlage auf Ge¬
markung Zell-Weierbach , II. Unter¬
nehmen , Gewann „loh ". Der Voll-
zugsausschuß für d . Feldweganlage
im Gewann ,,Loh" . der Gemarkung
Zell-Weierbach , hat den Entwurf
des Unternehmens gefertigt und
die Entschädigungsansprüche der
Grundeigentümer festgestellt , le¬
dern Eigentümer Ist darüber , was
er an Gruod und Boden abzutreten
und was er zu übernehmen und an
Geldentschädigungen zu leisten od .
zu empfangen hat . eine schriftliche
Ausfertigung zugestellt . Der ausge¬
arbeitete Plan über das Untern6h -
men samt einer Darstellung über
Forderung u . Empfang eines jeden
Eigentümers an Gelände - u . Geld¬
entschädigungen wird zur Einsicht
der Beteiligten auf dem Rathaus in
Ze!l-Weierba ; h während 14 Tagen
nach dem Tage der Veröffentlich ,
dieser Bekanntmachung aufgelegt .
Gleichzeitig wird Schluß ^agfahrt an¬
beraumt auf Montag , den 10. 3an .,
vorm . 10 Uhr. in 'das Rathaus zu
Zell -Weierbach . In dieser Tagf« hrt
sind bei Ausschlußvermeiden et¬
waige Einwendungen oder Be¬
schwerden der Eigentümer oder
dritter Berechtigter vor dem . Voll¬
zugsausschuß vorzubringen .
Off^p.hiirq 2 1? i 43. Der l.andrM .

Hausmeisterehepaar , gewlssenh ., zu-
verl .. sucht Vertrauensstellung In
gutem Hause . Wohnung erwünscht .
El GE 3528 Führer -Verl . Gernsbach .

Stenotypistin , perf ., 24 gute Alt-
gemelnbitdung , mit Führerschein ,
sucht Steile . H. Franz , Köln-Mül¬
heim M . Freiheit 150.

Fräulein m. Kenntniss . Ü Steno und
Masch inen sehr . s . I. Kreis Rastatt
Stelle als Anfängerin . El RA 1184
Führer -Verlag Rastatt .

Fräulein mit Kenntn. in Stenografie
u . Masch : sucht Stelle als Anfän¬
gerin in Karlsruhe . 13 51768 Führer -
Verlag . Karlsruhe

Apothekenhelferin , gepr .. sucht auf
sofort Stellung . E3 51560 Führer
Verlag Karlsruhe ^

Fräulein, 24 Jahre , sucht Anfangs¬
stelle als Sprechstundenhilfe . EJ
51664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Bedienung
3—4 Tage wöchentl . CS! 4814 Führer -
Verlag Karlsruhe . ^

Frau, geb ., 46 o . Anh ., Z. gut .
frauenl . Haush . zu führen , auch
Geschäfts - o . Landh . El 48608 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen (Anfängerin ) sucht in
gutem Hotel Stellung . B.-Baden be -
vorzugt , El Z 48614 Führer -V. Khe

Kriegerwitwe , jg . , mit 2 Kindern
sucht lohnende Heimarbeit gleich
welcher Art . El 51108 Führer -V. Khe .

Frau , jg sucht Heimarbeit . IS 51396
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, 34 J., sucht leichte Tätig¬
keit El 51148 FühTer-Verlag Khe.

Tau a ch Vermischtes
Ummfollmäntelchen , weiO., 1. 2 3. ,

2 Paar Rifiderschnjitve, Gr . 24, 1 P.
D.-SeMi ®, Gr . 40 geboten . Ge ».
1 DamemMcfcwei 'te , Gr . 42—44.
Zu er# . K'l>e ., Boliobervstr. 8, III #

Rotfuchs , »wl»r schörv, nicht getrag .,
gwb . NW>nva»ch'ioe , gut e -nh. ges .
E BR. 2227 Pühr» r-V®pl. Bruch»» !.

Pelxcape geg Couch zu tauschen
gesucht , gg 50665 Führer -Verl . Khe .

Pelzstücke , br . , f. Marvteftascllon
geb . ; ges . D.-Schuh » S?/40 . Sä 50612
Führer -Verlag Karls rufte .

Skunkskragen , »ehr gut erh„ 125 cm
lang , 22 cm breH . gebot ; gleich -
wertige Herrenhausjacke , Gr . 50/52 ,
ge sucht . B1 OF 4786 F.-V. Ottenburg .

Wer nimmt Beiladung , SohlaMmmer ,
von Markdorf/Bodensee nach Ot-
tersweler/Baien mit ? El 2543 Füh¬
rer -Verlag Buhl - Bsd 'en .

Wer strickt D.-Handschuhe ? G3 57153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Velourstumpen , bnaun, sehr schön ,
gebot . Ges . sohw . Loderpump » ,
Gr , 39. ta 50674 Führer -Verl . Khe .

Mantel , gut erh ., f. 16—17 3. gegen
H.- od . D -Rad zu tausch , gesucht .
£3 50871 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Mantel , dunk , Gr . 44 . geg . Gr .
48 zu tausch . H.-.Ar>beit 'S*tie 'tel , 42
bis 43, geg . große Handtasche zu
tau »ch . Ei 50660 Führer -Verl . Khe.

H.-Mantel , mod ., f . sc'hl . Flg ., 1.85
gr ., ges . Geb . Puppensportwagen
m . Gummi , Babypuppe . Weriaus -
gteich . El 50656 Führer -\terl . Khe.

H.-Mantel ; mlttl. Größe , u . 241. Gas¬
kocher geb . ; ges . : elektr . Herd
mit Backröhre . 220 Voll (3 50603
Führer -Verlag .'Karlsruhe .

H.-Wintermantel dringend geweht ,
Größe 46—48, evtl . tausche schw .
Krimmerjacke . Größe 44. B 50668
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer näht baldmöglichst einige Ktol-
ier und ändert Mantel ? H 48738
Führer -Vertag Karlsruhe .

KUchonabfälle , größ . Quantum , von
Werkküchen . Wlrt»ch« tten usw . ge¬
gen Bezahlung gesucht . BrIHmann,
Karlwjhe . Karl-Wllhelm -Str . 66a .

Hausschnoidorln qesucht , EI RA 1711
Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt einkje Möbelltücke mtt
von Karlsruhe nach Annweiler
(Pfalz ) ? EI 52157 Führer -Verl . Khe.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

8. Dez .. 16.30 Uhr, 12. Mi .-Miete ,
„Iphigenie ". — 9. Dez .. 16.30 Uhr,
3. Ko .-Miete , Zusatzkarten der Ml .-
Miete , „5. Sinfoniekonzert " .

Filmtheater

H.-Wintermantel , gut erhalten , gute
Qualität , nvittl . Größe geboten
D.-Wifite'Pnrva'ntel , mo-d ., ev . Häng .,
Gr . 42 , ges . CS 50701 Führ .-V. Khe.

Bettstelle , weiß , sauber , mit Rost u.
Matr . dring , ges . CS 51226 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Güterrechtsregister

Kaufgesuche

Kinderbett (Holz) , u . K.-Biadewacvne
gesucht . (23 51006 Führer -V. Khe

Teppich , 2X3 m, Brücke o . AMgäuer
Läufer , 1 Schreibtisch . 1 Couch ges .
153 51203 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich in jeder Gröfte, gut ert>.,
ebenso mod . Speisezimmer ges .
El 4S252 Führer -Vertag ^ Kerl » ruhe .

Teppich , Couch u . Sessel , nur erst -
kles 'S'ig , gesucht , bis 1500 'Ml .
^ 48174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nach längerem Leiden entschlief
San» tag abend meine lb. Frau , ww
sere gute , treubes . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,'
Schwägerin und Tante , Frau

Emma Böhner
geb. Girrbach , im Alter von 56 J.
Gernsbach-Scheuern, 5. Dez. 1943.

In tiefem Leid, namens der trau¬
ernden Hinterbliebenen : Karl Böh¬
ner und Angehörige.

Beerdigung am Dienstag , 7 . Dez.,
16.30 Uhr, von der ev . Kirche aus.

Karlsruhe. GUterrechtsregistereintrag
vom 1. Dez . 1943. GR . Il/181b. Rup-
pender Arthur , Installateur . Karls¬
ruhe , und Karoline geb . Hertie .
DurCh Vertraj vo n 4. Nov . 43 ist
die bisherige Gütertrennung aufge¬
hoben und allgemeine Güterge¬
meinschaft vereinbart . Amtsgericht .

Bodenstehlampe u . Akkordeon ge¬
sucht . E3 50941 Führer -Verl . Khe.

Petroleum -Hängelampe gesucht . Roth,
Karlsruhe , Sofienstraße 30 .

D.-Schuhe , schwarz , Grö&e 6V, und
Mädchen Stiefel , Gr . 3"4 geboten .
Suche Da'menschuhe , Gr . 57—38.
Kar lsruhe , Ritterstraße 5, IV.

Ö.-Schuhe , Gr . 37, nied . Abs ., schw .,
u . 1 P . D.-Stiefel , Gr . 37, geboten .
Gesucht 1 P. derbe D.-Halbschuhe ,
Gr . 36. Achefn . Renrvbahnstr . 9. Ii .

D.-Lederhalbschuhe , Gr . 37, u . Sand¬
mühle für Knaben geb . ; suche : D.¬
Wintermantel oder schönes Woll¬
kleid , Gr . 44/46 (Aufzahlung ) . El
50584 Führer -Ver lag Karls ruhe .

D.-Schnürstiefel , Gr . 38^ gut erh .
geboten . Ges . solche Größe 39.
IS» 50697 Führer -Verla -g Karlsruhe .

D.-Skistiefel oder andere Stiefel ,Größe Z8/3SV, gesucht . Geboten
voMständ 'i'ge Puppenküche .
tSI 50573 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA. Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 Uhr
Hell Fin kerne Her . Will Dohm In :
„Das Bad auf der Tenne ". Die hei¬
tere Geschichte eines Skandals
um eine Badewanne , üugdl . nichts
zugelassen . (4.15, 6.30 numeriert .)

PALI. 2.00, 4.15, 6.30 Uhr Heli Finken-
zeller , Will Dohm in : „ Das Bad auf
der Tenne". Di© he lt . Geschichte
ein . Skandals um eine Badewanne .

•_nicht zu gel . (4 .16, 6.30 num .)
RES6. „Reisebekanntschaft " . 2.15, 4.40,

7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.15,

(CAPITOL 3.00) . 4.30, 6.45 ( Haupil
7.25) „ Ich werde Dich auf Händen
tragen " . EPn Tobisfllm . Zug . n . zug .

Silber - u . Goldraihmen, gut erhalt .,
fortteuf ., gesucht . H. Aug . Röllke ,
Frankfurt/M ., Finkenhotstr . 30.

S tellen - Gesuche
Kaulmann, 45 3 . z . Z Elnk.-Kfz -

Branche , selbst . , zuverläss .. mit
Kontingentierung vertr .. sucht Ver¬
trauen -SSteile . Außendienst od . and .
Branche angenehm . El 51854 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Statt Karten. Für die zahlreichen
Beweise aufricht. Teilnahme heim
Heimgang unserer lb . Tante Marie
Schnekenburger, sowie f . die schön .
Blumenspenden danken wir herzlich.

E. Toesca u. Frau Klart geb.
Schnekenburger.

Khe ., Adlerstr . 37, 3. 12. 43.

Lagerverwalter , 50er . sucht sich zu
verändern Freigabe ges . 123 51639
Führer -Verlag KarIsruhe .

Heizer , L qerführer sucht Stelle od .
sonst . Vertrauens stelle . C3 4193
Führer -Verlag Kehl .

Lohnbuchalterin , selbst ., sucht Heim¬
arbeit od . Halbtagsbeschäftigung ,
E3 51733 Führer -Ver leg Karlsruhe .

Kontoristin, in eil . Büroarbeiten be¬
wandert . iuetvt Stellung . 123 51523
Führer -Verlag Karlnvhe .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kei -
serallee 37, Ruf 7220 ;

Küchenherd , gut erhalten , gesucht .
50863 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Kohlenherd , küchenschrank u . Klei¬
derschrank gesucht . E3 RA. 1156
FUhrer-Verlag Rastatt .

Herd, gut, erhalten , gesucht , (ä 51178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, g<ut erhalten , dringend ges .
E RA. 1149 Führer -Verl . Rastatt .

Gasherd , 3- od . 4fl ., dringend ges .
E3 51144 FOhrer-yerleig Karlsruhe .

Kaffee Ober - u . Untertassen , Milch«
kännchen , BouHlorotassen , 2-Port .-
Platten Dessertteller , 0,3-Ltr .-&ler -
□räser u. V« I Weingläser zu kau¬
fen gesucht . B'atwrhofwirt schaft
Appenweier in Baden .

ES- u. Kaffeeservice , schön , für 6
Ms 12 Pers ., aus gt . Heuse ge -s .
CS 50926 Führer-Vertag Kiertoruhe .

Tiermarkt
Nutz- u. Fahrkuh , gt ., 30 Wo . trächt .,

3. Kalb , zu verkaufen . Bischweier ,
Murgtalstraße 4.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Ver¬
räter am Niel ", lugend verboten .
Anfangszeiten : 2.30, 4.4*5, 7.00 Uhr.

ATLANTIK zei gt „ Der Schützenkön ig " .
Jugendverbot . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.

RHEINGOLD . Heute letztmals 2^
4.15, 6.30 „ Wenn die Sonne wieder
scheint " . Wochenschau . Jugend üb .
14 Zahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ DI® Wirtin zum weißen
Rössl " . Wochenschau . Jugend üßeT

_ 14 Jahre zugelassen .
Durlach. Skala . Heute letztmals . 2.00,

4.15, 6 30 „ Ungeküßt soll man nicht
schlafen gehn ". Wochenschau .
ge

'nd ni cht zugelassen .
Dur lach . N.T. 2.15, 4.30 u . 6.45 Uhr :

„Sie waren Sechs ". Dazu „Eng¬
lische Kanalinseln " und Woche .
Jugend verboten .

Nutz- u. Fahrkuh , gte . . v . Z. Kalb ,
frischmelk . , zu verkauf . Zwei Läu¬
ferschweine , gegen ein Schlacht -
schwein zu tausch . Qberweier bei
Rastatt . Robert -Wagoer -StraBe 153 .

Nutz- u . Fahrkuh , gt ., Einspänner , zu
verk . Oetigheino , Rebgarten st r. 39.

Erstlingskuh, tchö .. 37 Wo . trächtig ,
zu verk . Hilgelshelm . Haus Nr. 181 .

Kalbin, großträchtig , zu verkaufen .
Wlllstätf , Haus 9 .

Hofhund, Jg .. wach *., zu verkaufen .
Ottersdorf . Haus 191.

Hund , wachsam . Vi bis 1 J in flte .
Hände zu kauf . ges . Steinbach b .
Bühl . Yburgstrafre 67.

Schnauzer . Zwerg u . mittelgroße , ff .
Jungtiere , fertig kupiert , aus mei¬
ner bekannten Zucht , habe Ich
Jungtiere ebrugeb .; ferner Zwerg -
spitzer , 4 Monate , alte , in weiß .
Essig . Forchhelm bei Khe ., Robert -
Wagner -Straß« 6. (52142)

Durlach. Kammer-Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15. 6.30 „ Heißes Blut" . Ju-
gendllche über 14 Jahre zuqelas s .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr letztm „ Di© LiebeslUge ^ ,

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr . .Kohl '
hiesels Töchter".

Bühl . Kino : Freit , bis einschl . Dienst .
„ Altes Herz wird wieder jung *
JugendI . ab 14 J . zugel . Spielzeit . :
Sonntag, ' 2.00 , 4.30 und 7.00 Uhr . _

Achern . Tlvoll-llchtspiele . »»Die W r-
tln zum Weißen Röß 'l" .

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST Karlsruhe. Heute

19.15 Uhr unser © große Variete '
schau „ 2 Stunden frohe Artistik •
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varl« '*.
Programmanfang täql . 19 . 80 " []' •
Mlttw . u . Sorvrtt . nachm . 16.30 W ,
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